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l. Steht doch schon alles im Fragehogen?!

Die Erläuterungen zu den eirzelnEn Fragen im htervie§,crvord.uck müssen kürz
gehalten sein, um Ihre Interviewertatigkeit nicht durch llnübersichtlichkeit des
Vordrücks zu erschweren. Damit könn.Il leider nicht alle ruftreteoden
Problemfälle aufgefangen werden. Deshalb finden S;e auf der nachfolgcnden
Seiten tiefergehende Erläuterungen. Sie sollen Ihnerr helfeq dü spezicllen Fall
einer der vorgegebener Antwortmöglichkeiten der ieweiligen Frage dchrig

Natürlich ist es Dicht mögüch, für jedeD erdeDllichen FäI die erfordcrlichen
Erläuterungen in diÖser Broschüre zü berüclsichtigen. SoLIter also FrageD
bestehen, die Sie cht mit HilJe dieser Broschüre lösen kö nen, so wendeD Sie sich
an das Statistische Landesamt. Dann wird arrch für schwierise Fälle eine l,ösuns zx
tinden sein.
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ll. Erläuterungen zur Verteilungsliste

spaltetr-Nr Erläuterury

Die OrdnungsangabeD sind entsprechend der Vorgabe des
Statistischetr Landesamtes einartragen.

Hi€r ist jeder zu befragende Haushalt eiozutragen, unab-
häDgis vom E olg Ikes Bemiliens um eine Befragrlng.

ln die erste Zeile ist, bei Spalte a beginnend, der StrapeD-
mme €iDzutragen. In die zweite Zeile setzen Sie bitte die
Hausnummer in Spalte b und die Läge dü Wobaung im
Gebäudc ir Spalte c.

Itr Spalte d tragen Sie die Namen der Haushälte ein
(Wohrungsinlaber und Untermieter sind zwei Haushalte)

Beim Eintragen in die Verteilmgsliste gehen Sie in der Rei'
henfolge de! Hausnummern vor, inreihalb der einzelnen
Gebäudc stocL:weise von unten nach obefl Wohnen nehrer€
Haushalte in einer wolnung, solten Sie als erstetr den
Haushalt des Eauptmioters auffü}lrer

Fü' Gemeinscha{tsunterkünfte ist nur jeweils eine Eintra-
guDg vorzunehmen (ohne Privathaüshalte im Bereich von
cemeiaschaftsunterkünftetr). Spalte d bleibt hier leer.

Die zu Ihrem Auswahlbezik zählenden Gebäude numerie_
ren Sie in Spalte 20121 cinfach durch. Durch die fortlaufen-
den Hausnumnern ist ja bereits die richtige Reihenfolge
sichergestelll.

1-19

OrdDungs'
argaben

a-d

Namen und
Ansckift

20-21

Lid. Nr. des
Gcbäudes im
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Erlärrerurg

22-23

Lfd. Nr. der
Wobnung i4
Gebäude

Zweites Haus: EinJamilienhaust das Gebäude en!
h:ilt Eur eiDe \Vohnung mir der Nummer 01.

WohneD zwei oder mehr Haushalte in einer Wohnung, darD
ml.o die glEiche Itd. Nr. der Wohnung;m Gebaude zweimal
oder mchrmäls in der Verle,tungslicre er\cbeinen t7.8. bei
Haupt- und Unrermietern).

Die lfd. N.. der Wolnung in cebäude wild wie folgt
vergeben:
Beispiel: Erstes Haüs in Ituem Bezirk ist eiD 2-stöckiges

Wohrhaus, auf jeder Erage 3 Wolnungen, begin-
nend in Erdgeschop. Die Wohnungen des Erdge-
schosses erhalten die Nummerr 01 bis 03
(imerhalb eines Stockwerkes spielt die Reihen,fglge der Wohnunsen keine RoIe),
des 1. Stockes die Nummern 0a bis 0ä.
des 2. 5loLkes die \runmem 0/ bi. 09.

Die einzelnen Zeilen sind aufsteigend zu numerieren.
Sonderfälle:

Privathaüshalte, die im Bereich von c€m€ioschaftsunte.-
künften vorhanden sind, müssetr wie alte andere! Haus-
halte iDl Auswa}lbenrk iortlaufend numerierr werden.

- Für cemeinschaftsunt€rkünfte isr a1s lJd. Nr. des Haus
halts im AuswaHbezirk jeweils ,,00 zu sipieren.

- Für leerst€hende, gewerbtich genutzte und von
Angehörigen ausländischer Streitkäfte bewohnre
Wohnüngen ist die lId. Nr. des Haushatrs offen zu lassen

24-25

Ltd. Nr. des
Haushalts im

Spalten-Nr.
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Erläuteruag

26-27

Zahl det

Haüshalt

Hicr ist die tatsächliche Zahl der Pcrson€n im Haushalt
eitr2ulrasen. D;ese lnlormalioneo köDneD 5ie voo dem

msefofl"eneD Auskunttspfl ichrigen ir Erfahruog brhgen
auih bei vorliegendcm wunsch oach selbs(au'tuUung

Erhaltetr Sie r.S. i, "i""- 4-Persorcnlaushalt Dur fiiLr

.2 Personetr aenaue Aogaben je Petson. so ist deotrocb 04"

einrurraseo (talsdchli(he Zahl) eiDschtje0Ü'b eineEr etrt'

spreche;den Hilweis in der Spalte tur Bemerkungen

Auch drese In{ormation köonen Sie bei dem angehoffenen

Auskunftspflichtigen orfragen, auch wenn dre Beftagutrg
schriftlich stattfi nden soll.

Diese Spalte trift nur für Bezirke zu, die bereits im letzten
Jahr in die Erhebung eiabezogen waren.

t,e Snalte ist iedocb trur auszufüLllen, weut
ein ianzrr Haushalr, der bei der let,en Belragutrg Doch

nicni im ,qu"qahlbezirk uomle, Deu hinTugekommeo ist

(Zuzug) oder
ein sanz€r Haushalt, der io die lelzt€ Belraguog
eiob:ezogen r ar,letzt oichl mehr vorhanden tl (Forlrug

J.oo'0.*.",.uury umtaßr nichr veräDderurgen
r'r,'^hah die nur einzehe Persotren belre[len.

Das Baualter ist aus dem lnterviewervordiuck 1 bzw l+E
zu übemehmen- Es ist jedoch nur anzugeben, wem sich die
wohnuns erstmals in der Erhebung befhdet'

28

Zal der Haus-
halle in der
wohnuDg

29

Ganzcr Haus-
halt seit dcr

Befragung...

30

Baualter der

Spalten-Nr.
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Spatten-Nr Erläuterung

31

Auskunft zu
Vor&uck 2+E

In diose Spalte tragen sie bitte ein, ob der Haushalt Ilnen
AuskuDtt zu den lreiwiljgen Erbebuossreiten io Vordruck
2 +E gegeben hat.

ID diesc Spalte kagen sie bitte ein, ob der Haushalt Ihnen
Auskunft zu den freiwiltigen Fragen zur Bchinderteneigen
schaft, zu deD FrageD zu Krankheiten und Unfällen. zu den
RauchgcwohDheireo und zxr VerwEndung rotr Jod.dt,/ im
Vordruck 3 gegeben hdt.

Die SpalteD 33 - 35 sind von Ihnen Dicht auszutulter Sie
werden für die Arbeit im Sratistjschefl Landesamr benötigt.

Haben-Sie die Befragung erfotgeich durchgefuhrr, tragen
Sie als Belragungsergebnis ,'1, ein.

H§jä"t:1äi, 
die eine serbsrausfüIuns wünschen, notie-

Treffen Sie auch nach mehrmaligen Versuchen niemanden
an oder ist ein Haushalr nicht zur Auskunftserreitmg bereit,
vermerken Sie eile "3' (keine AuskuDft).

Leerstehende Wohnungen sird mir ,,4 , trichr in die Befra-
gung einzubezieheDde Haushatte (Haushalre von Angehöri-
gen ausländischer Srreirkräfte und bei aüsschlieplicher
generblicher Nu(/uog de, R;ume) mir 5 7u .ignicren.

32

Behinderten-
eigenschaft/
zu dell Frager
zü Gesundheit

Belragungs-
ergeb s

e



Erläuterutrgspalten'Nr

8

Dieso Spalten filüen Sie am besten aus, wenn sie alle BeIra_

mruen absescb.lossetr babeo.
"lri"i ruÄ Si. e;. "i" viele Vordrucke trir einen Haushall
arseleqiwurden 17B. 2" tur eitren Sechs-Persooeo-Haus-
r,"ir .a1r tu. eine. kleiueretr Haushalt. in dem eine Persotr

für sich allein auf ei:rem getrenaten Bogen artwortet)'

In die Rubrik "Be!trerkulgen" kömea Sie beispielsweise
TermiDe für ehen weitereD Besüch oder wichtige MitteiluD-
geD ar das Stat§tische I-ande§anrt ehtragen

f-h
ZaH der Vor-
drucke

Benerkungen
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lll. Erläuterungen zum Haushaltsmantelbogen
Für jeden im Aüswallbezirk wohnetrden Haushalr (auch privarhaushalte inC-emflDschd-lt<unrerkünlren) und tur iede Gemein.chafisunrerkunJr tJ;l;-;;r;:!arsmanrelbogeo dn2uteeeD. undbhäDsig da!on. ob der Haushall aDgerroflen*rrde oder nichr

Bei Hau\balreD die tur längere Zeir absesend b,.w. nicbr anzutreffen sind oderdie keine Auskuntt ertriien.-isr nrr ae. rfullen. tit I des Haushaltsmatrtelbogens auszu,

Bitte beachren Sie, dap auch für Untermieter ein eigercr Haushattsmantelbogen
anzulegen istl

In die Zeilejeder einzetnen porson machen Sie eir Kreuz, wenn Sie für diese per,
son Alrskunft erhalten haben.

Bitte beachre! Sie, dap der ängerroffene Auskunfrspflichrige dcht die Namen derübrige!. Haushaltsmirgiieaer offenbaren mup. tsr das "ä" ft"". ,"g"i."ffäHäushalt"m(glied nicht berrir. thnen die Ndmen de. übrige" Hrr,hrtr.ärei;;;;
leiJen Sie dies bilrc dem Slaris(iscben Lani.."'o, ;;.';;;?;;;;dabei auch die Alraht der ubriger Häushätrsmitglieder än. Di.,. A;.kr;;;;I\nen da. angerrorfcne HaushaX.mirgtied oactr s rO eUs. S vZC ,i,ir,.,*i-gern_

AJ(h füJ ern( Iecr5rehende wohnuno od.r uenl eire Wohnung von ArBehdrigenduslandi.che. srreirkratre privatrcchili,h bewohnr wi!d,;sr ein sausUairs.orietDos§" anTurcgen. tn d,ecen Fällen lilen Sie birrc die Anscbrifr au. uEdvemerken bein Familiennamen deuttich ,,leer,, bzw. Streitkräfre,,.
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lV. lnlerviewervordruck
lV.1 Allgemeines zum lnterviewervordruck

leder ili Auswa bezirk wohende Haushalt hat die waH' ob er an der Befragüng
',üiärä 

"ä"' 
."r,li*ir"h ; nehmer will Darübor himus hat er die wali' ob er die

i.',J;;ä.ää;ia"ä u"o'u"rt''iteu"deru oder rür sich auI anem eigenen

Bogen beäntwortot.

tü ieden im Auswahlbe/;rl wobn'ndcD Hau§h"lt und fü'r jede GemeiDschähsunleF

il"l';i', "a."i"". L, l,u.ou'e'ti'r' Uc oacb mündlicher bzw \cbriftlicber Aus'

kunftse(eiluogbesondere Form) anzul€gen'

Ist die Zabt der Haüshaltsmitglieder gröP€r als fünf' daDn verwendeD Sie zur Beant-

-"ät'ää i'"*.";l;;zwtir? ertetrungstiste tuI dic sechsre 'iebte u,d weirere Pct-

-" v."r*".* ii. richt, 'lie Ordnungsangabeo auf dic zweire ErhebuDgsÜste 7u uber-
'.ll-"J",i"j'är":iranl. i., "..'"" i- r-r'*t'ir 

eotsprccbend 7u andern ( 0o"' 07'

usw.),

Aütog ist bei GomeinschaftsunterkünJten zu vorfahren G Teil3' Abschnitt 4)'

Die Finrrasungen in dic Lrhebung'papicre nebmeD Sie bitte mil Kugelschreiber \or'

":"r,t ä.,"",jI äl.i- orler rarusriir öurch die direkre EinrrasuDs der Ansab"o in

l;;;i.;;ii.';:";;; Erhebuns papiere ri" eindeutrs krassinzierbdre Ant{o'.eo isr es

-i"ii. i ."" ,"*";r. in die R;b;ik de' be retfendeo Hau'halrsmirglede' eingerrageoe

l:äl:l:;;,;i.i.;;;,;; ö"i.",;"s., ohne 'o':herrse über(rasuns in eine srsni(c

spalte, zu übernchmen.

Bci alen Ftaeen, bei deoen die hgabe etrtftillt' sind keine Eintragung€n zu machen'

d.h. die betreifotrd€ Spalte mup leer bleiber'

Dd das Erbebunssprogl amrn 1qq2 xupEr den Irdsen rum M'I':**i" lo-'-Tili:
der Au'wdhlbe/;[e auch Frdgco "ur 

EG-Arberrskraltes{rc

e ner e,al. besrehenden amtlich dnetkannlen BehinderleDergenschdn uno 7u ucu

;l;."";i;, äil;;', ,",.;.r,,. -i,a rorsende ( nte rsriederutrs der Frasrbosen

hterYiewervordnrck I bzlY l+E
i'ä.i",,:ui ,,,","n,r,., daDei nur die FIdsen 'le' Miko/csus..t'j"l,l I:::,1'l
F n:l,rreseilen mrt Ar.skrrnll\pfr' hl r15 lel/len Block auch drc rragen oes rv"r'u_

i.'..- a?"-.'ä.-*",:,ng t''i*'lig ir' Dieser Block isr farblich von den übrrsen

Fragen abgcsetzt.



Vordruck 1+ E enthält die Fragen des Mikrozensus, ergänzt um die Fragen der EG_
Arbeitskräftestichprobe (nur Erhebungsreile mir Aüskunfrspfl ichr).

- Int€rvieweryorilruck 2 + E
Vordruck 2+ E enrhält die mir Freiwiligkeit zu erhebenden Fragen des Mikrozen
süs, ergänzt um die ebenfa s mir Freiwiltigkeir zu erhebenden Fragen der EC_
Arbeitskräftestichprobe.

' Interviewervordruck 3
Vordruck 3 enthält die Init Freiwilligkeit ar erhebenden Fragen zu einer amrlich
arerkannten Behinderteneigenschaft, zu den KranlieiteE u.ä Untattve.letzuogen,,r den Rauchgewohnhciren ütrd zur Verwenduns von Jodsatz.

11-
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Vl.2 lnterviewervordruck 1 bzw. 1 +E

Baualter der

Lfd. Nr. der

Die§e Fräee isl our zu beantwortetr, wem eine Wohung
r,stmals fdje Lrh€buDg einbezogen ist Bei Dacht'äglicheD

Um-. An- urd Erweilerungsbauteo ist das Jahr djeser ver_
anderuns magP.ebetrd. lD dieseD FaI kbnncD die AngabeD

nm Baialter 1er eh?elnen wobnulgen imerhdlb eiles
Cebäudes vooehander abweicbeo.

(A) Angaben zur Person

Trasetr Sie die Nanen und Vornamer aller am Erhebullgs-
stichtag (6. Mai 1992) zum Haushalt gehörenden PersoDeü

eia. Beachte" Sie, dao auch Haushaltsmitglieder, die aus

beiuflichen oder anderetr Grihdeü am Erhebungs§tichtag
vorübetseheod abweseDd sind erfaßl werden müsseni

mindelt mlssen Sie die AoTahl dieser vorübergeheod

abwesenalen PersotreE, für die Sie ggt keiDe Angaben
erhalten, beim angetroffenen Haushaltsmitglied erfragen

und aut der Verteiluagsliste festhalten bzw dem Statisti-
schen Landesamt mitteileL Die Eintrapngen machen Si€

bitte in folgeüder Reihenfolge: Ehegatten, Kinder iD der

Rei.henfok;ihes Alters, andere Verwandte, familieDfremde

Geht die ZaH der Haushaltsmitglieder über füDf hinaus, so

verwenden Sie einen zweiten Vordruck, den sie deutlich
fri1"2" keDnzeichen. und übernebmen Sie die
"ordnünssaDeaben" des erslen Boge!.' Die "laufcDde Nr'
a- per.ä; t zweireD \ ordruck ändern Sie datr unbe-

dingt ab.

ErläuterungF'rage-Nr
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Frage-Nr Erläuterung

2113

VeränderuDg
des Haushalts

3::.^I^lir: o:,,,1 : *o.Au.wahrbe,,irken zu beaDtuofleo,
ore Dererts un Vorjalr in die Erhebung e.Dbr/ogen wajen

Firr,iedes 'eir der Ieraen Frhebmg bß einschtießlich ?um5rrcr(?€ rugegangenc Hau.haftsmirglieJ oder nichr mehr
1:-:-"1""],,gchdreoLle ehemarige HaushahsmirsUed isrtDrcprechend dem Crund der Ver;nderuDg hier etc Ern-
l Elg':r,,*F* D;e rinr,asuDs e,rorsr jedocb nur beioer betrofl'enen Person
i-ur nru.hinz_ugekommenc pcrsonen sind auch die übrigenl-iagcn der Erhebunä zu beanrworren. tur dch. mehr /umH^aushalr geboreDdp per.oDen bt<iben die res,ti(hen Frägen

kl ein gesamter Haushat( seit der letzfen tseiragung neu,'ugezogrn. i\, die_Signa,ur 2 rZuzug, lirr aIe per"oneo Jcsrlausbdl\ anlugebetr uDo dlte übrigen Fragen 7Lr beanrwor-
l::.i,i.,*,, Hdu(härr der nach de, rirzren Berragung
"l'q:'','' ';1:r: :'' der en,spre.bendc c'u"d , Fo.;/us:
rr^o,:-) 

r,beDl"lt tur altc flaushatrsdrgtieder an,,rgebcn. Dierorgenden rragen .iDd tür ,ol.he Hausbatre nichi zu beanry:i,:I: L,..cr nur ein G,und tur den wesrdjt vor.,o i\l
rexungslrste vorzunebmen.

Verheiratete Personen gelten auch dann als verh*aret (2),
ue_trn sie getreDnl lcben. pe,sonen. deren EhegäIe für r^rerkraJf wordeo jsr, gehen als verwitwet (3).

2118

Famiüenstand
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ErläuterungFrage-Nr

2119

Familien

2122

Für die t. PersoD iDr Hausbalt eDttäIl die Angabe 7u dieser

Frage (die Ziffer "1" isl bereits eingedJUckt)'

Alle anderen Personen geben an' ob ünd wie sie mit der

l,:*ipä'"". ;a", deän Ehegatte ve*andr oder ver-

schwägert sind.

Beachten Sie bitto, dao auch Stief-' Adoptiv- und Pfl€gekin'

der als Kinder ("3 ) selteD

Fi,r in CemeilschdltsunlerkunJ(en lebeode Peroonen die

i.ir,*-.i*.*-" **r,"rt tuhren' bl€ibt diese Spalre leer'

wenn ncben der deulschco Doch eine weitere Sraatsangehö_

ää,';;;i;i ." i',g'" si' bitte "0t (Deutscb) ein

il",'-i.-,"ä ä"u".. fremde Staarsaogehörigkeiteo lasseD

tl; i;ft;,;t,." entscheideo welch€ davoD einsetragen

werdtn soll
iär-i..i"". n -*,p,s'es sird Sraatenlose ("50 )'

L nter hie5iger Wohtrurg isr diejenige Wobnung zx verste-

i*. ir,' a"i;.'. E'u.uriogslisre ausgellllr wird'

Dic Fraec nach einer üeiterctr wohluDg-bezieh( sicb aut

;i. ;;;:",;". ,etz,seo Butrdesrepublik Deutschland ein'

fir:Äfi ;;; ia,'E" a.' ehemarigen DDR sowie des

osttcils von Berlin
I'.1' "i rrr*i"i*,4'rd - Deben der vorwiege,d beourT-

;:';;;,*;;;iJ,t. noch am Arbeiß- srudie,'.oder
.li,'i"-.' , *" ";. möblierres zirüDer {auch unrerkunJr bei

i'":ä;;; "d", 
ilk;onlen) so rst i"einzurragen unab

;ä;:;"*;b l. Berrasuns dort odcr am Famlietr

2120,21

Staats-
aEgehörigkeit

Wohnung
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Frage-Nr Erläuterung

wohnsitz .durchgefübrt w;d Eine wejtere Wohnung katrnauch sern: 
.Wochenendbau.. Zwcirwohnung, Btuacke,qrDeneruohnherm, I,rr"rnat. An.r.ll mir langtrLriger

Unlerbringung und behördlicher Metdung.
Für Wehrdienstleistende zählt die Kaserne imrner als wei

Weitere WohnuDgen im Ausland sind nicht zu erfässen.

Haüphvohnung is! die vorwi€gend benrtzte Wohnung desEinwohners

Bei PerroneD io dc0 ncueD Bulde.tün,tern, dic Doch keinen
Deüen Persooalau(wei" be.ir7eD. ßl die Hauplwobrung in
rersonaLauswets erDgetragen.

Für V€rheiratete, auch wenn sie aus wirtschafttichen oderbe uni.bco Crurdeo n:.hr .tä!dig Tus.mmcntebe! (2.8.wJchfrcnd ndcr Monär.pendler. AroeitnehJEe- dul Mon-
rdge) ,5, Däch dem Vetderechr die wohnüos der Famitie JiLvorwiegend benutzte wohnung, also die Hauptl,ohnüDg

fur dlle ubrigen Perrcneo (Ledige. Verwitwere, Uc"cbic-
,oeT 

.o!\ae.V-erheirarele- die dauernd gerreDnr teben) b,.$.rn zwe,let,,dlreD Ft n..} der Melderccb, die vorwi(gFnd
beDUt/re Wobrung rHauplsohDUng) dieje0jge. wo durSch$€rpurkt der Lebensbeziehung€n de. Eiou-obners tiegr.d.b ,n der Rcget die Wohnuog. die mehrätsdie Häfre jes
J atJes bewohnt wir.l
Fü- Wrhrpnichlige tr die t-tauprwobung irnrner dre Woh-
nung. rn der die Befragung srarrlLrder Die Kaserne gill als
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(C) Schulbesuch

KinderearterrKinderkrippe/Kinderhort (0)
;;:"'.^:-.'-rr"",,,.h i;nderkinde,särtetr utrd kiodersar-

i:;'rh"r'J;;;'.h,;c;;, z B. spierLeisc' Auoerdem 'ind
ai. S.Uuttira.'ei"teo-und Vorklasseo cinschlieplich ent'

ä'..i."-*' iii'.u,-setr an sotrderschuletr ei ubezie-

il] rc"a..,. die neben der schule €ineu Hort besuchen' ist

dagegen "9" eilzutragen.

Für scbuler, die eine allgemeinbildeode Scbule besucheD ist

""' ai. E"**"rr. ,Ägeben. die besucht wi'd uoabban-

.io vnn der Schula(.

Die Klassenstufetr (auch Schuljahrgäoge) werd€n' mit der

untersten Klasse begio:end, aufsteigerd gezahlt'

Alleem€itrbildende Schul€r': toassenslufe I bis 4 ( l")
n-ä 'i"a i.trr.. *.r,^$eisen di€ die Klassensruleo I bis

a ,p,i--te,.i.f,r det Grundschulen ioregrierten Cesamt-

*iri." n.i"" Waldorlschulen, allgemciobildendeo polv

,"JJ*n., ou.,.o,r.tr in der eh€matisen DDR oder

Sond€rschulen besucheL

Allseneinbildeode Schul€n: Klass€nslufe Stis l0 ( 2")'rli.ä''-a 
schüLler der Klässetrs(ufen 5 brs l0

, i.**a"' U.t. i.f, rl ", f.lgendeo schulaJreD zu zähletr:

schrllartunabbängiCe OrieotierungsstuJe

- Jrg.!..;Ula".a. p"tv'tech schc ob§rschnleo in der

ehemaligen DDR
' Realschulen

- iiegrierte Gosarntschulen
- Frcie Waldorfschulen
- Sondorschuletr
- Abendhauptschul€n

2124

Schulbesuch

Frage-Nr.
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- Abendrealschrien
- Spezialschulen in der ehemaligen DDR
Klassenstuf€ 11 bis 13 (E5/rllnasiate Oberstufe) (,,3,,)
Hierzu sind Schüler der Klassenstufor 11 bis 13(Sekundarbereich II) an fotgendcn Sctularten zu zählen:
- Gynnasien
- Integrierte cesamtschulen
' Freie Waldorfschulen
- Erweiterte polytechnische Oberschuletr in der ehemaligen

DDR
- Spezialscbulen io der ehemdlisen DDR
- Sonderschulen
- Fachgrmnasier
- berulliche Gymnasien
- AbendgFmasieD

Kollegs
- TechDiscle Oberschule (Bader,Witfl embers)
- Berufsoberschule (Bayern)

Berufl iche Schulen (',4, )
Hierar zählen
- Berufsschulen

Berufsschulen iE der ehemaliger DDR
' Berulsfachschulen
- BerufssruDdbiidungsjähr
- Berufsvorbereiturgsjahr

Handelsschulen
- r<olesschulen (Nordrheitr-Wesrfalen)
-Berui.ausbildung mjr Abirurprunrng jn der ehemaligen

DDR
- Berufskollegs
- Pflegevorschulen an KraDl€nanstalter
' Krani<enpfl egeschllen
- Fachschulen, z.B.

- - Tecbnikerschulen
- - Meisterschulen
- - Fachakademien
- - Berufsakadem;en

Frage-Nr.
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- Beroinsrnieuischulen (die dcht Fachlocbschulen sind)

- nuiiläunes'rattea fi" oiLbtärTtliche He berute

- Fachschulen in der ehemaligef, DDR

Die Fachhochschulen ("?")' einschl Vorwaltungsfachhoch_

sciute" - sind gröptenteils aüs früheren Ingenieur-' ver-
*,i,-^- "a* üohereo Fach'cbulen bervorgegdnsen Dds

i-iu"'.l..u,,rurai,,- serrt in der Regtl die Fachhoch-

."iJ"if" "".""" Di€ Ausbildung erfolgt in der Regel als

p.a."or.toair- in Volzeitform, in vielen StudiengäDgen

'..i". Eirt.r''rug b., rlrr! a-ktische I Ausbildutrg!abschnirter e'
äi,u., "*r,'ror.., aes berursbegleitenden I eiheir- oder

i".."rairrr'. DJs Facb-hoch'cbulstudium filhrr 7u e;ner

Dinlomoruf une ( fruher Craduierung)'
e"l,.bia.' B;treh€nde einen Srudietrzwe;g des Fachhoch'

s"fr.rft"."i"lr" ein". C.samthochschule, so ist hier ebenfalls

"7 einzutragen.

Hochschulen ('8") bereiten auf Tätigkciten vor' die die

".*.."r"* *i'*r".f,rilliLher Erkennltrr'se und Melhoden

".,",'J" riU*r." /u küßtlerische! Gcsral(ung ellordero'
i-, a* -i*.i'..n"r,ri.r,etr Ho(bschuleD gehoretr dic U -

v.rsirrlen { ernschl der gleichrangigeo Eiffichtuogeo wre

-"i;,i"i..r,.. sr-, und iechai,cbe HochschuleD) pädaso-

a.J. ""a'll"r"g,..Ue 
Hochschul€n' Kutrs(hochschuleo

li.J .r;" n".r..,r',r1.^ tur Bild€nde Küns(e Gestdlrung'

*,"ir. t - r'a l*,'.hen. Das Hocbschulcludiun seet in

ä",-li".r ai. alJsemeine ooer lacbgebundene Hochscbul-

;;tl" '.i^rt. Dieiusbildung er{otgt in der Regel als Pra-

se@studium in Volzeitform, in vielen StudieDg:ingen unter

;:-i"-."ifog t".ofrp.utti.cher Ausbildu4sab§chnitte; es gibt

"ucl t'ormen des be.ufsbegleitendeD Teilzeit- oder Femstu-

äir-r. o* StudioDabschiup bilden Hochschülprütungen

ioipfo-, u"gi.,"t, Promotion usw) oder Stäats- bzw'

kirchliche Prufunaen.
s"'".i,, a", Beircrtende einen Srudien?weig des Ho'h-

""i"u""""i," .r.* c*smthochschule, so ist hier Schlüssel

-18-
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(D) Erwerbsbeteiligung, Arbeitsuche

Erwerbs- bzw. berufstätig sind allc Personen, dje in der
Berichtswoche (4. bis 10. Mai 19!:)

- in eiDen Arbeits-/Di€üsrrcrhältni$ stehe! (auch Sotdaten,
Wehrpflichtige und Zrvildienstl.ktEnde)

selbstiindig ein Gewerbe, ciron freien Ber'.ri emrn laa.l
\,lirlschaftlichen oder :ilnlichen Beiieb beireibeir od§ im
Familienbetrieb mitrrbDiien

- in einem Ausbilalungsycrhältuis stetren
- geringliigige oder g€legentlicL"" Tätigkeiton ausüben.

Hierar zählen auch Persotren, die
- normalerweise erwcrbstälig sind, aber in der Borichtswo,

che z.B. krank oder im Urlaüb vrar€n

sich im Erziehungsurleub belmden, eine Rilckkehrgarcn-
tie des Arbeilgebers haben und ihr{,r Arbeitsrortrag chr
gekrindigt habeD

'" itrentner.' sind, d.h. deren Arbeitsvertrag für lJa}J
ruht (aicht geküDdigt ist) und die nach diesem Jahr ihren
Arbeitsvertrag wieder ertüllen kömen (Rückhehrgamotie)
ihre Tätigteit nur fill eine gering€ Stn\denzahl alrüben,
evtl. nrrr eine StuDde pro Woche)

- als mithclfende tr'amilienargehörige ohnc förDliehes
Arbeitsverhälhns im Betrieb eines Hausiralts- Lrz,v.
Familienmitgliedcs rIitarbeier

- sic.h als Rentnar noch etwas hinzur€rdienen
- sich als Aibeitslose rebei Arbeiislosergeld/-hilfe noch

eiwa$ hinzuYerdlenen

2125

Erwerbs-/
Berufstätigkeit

Dhrenamtliche Tätigkeilen, z.B. els Sclöft]e, Vornlun,l oder
StadNerordneter, sind nichi zu edassen

Frage-Nr.
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RegelmäPige Tätigk€it Die Tätigloit wird ü rogelDäPigen
Zeitabst?iaden ausgeübt (2.B. täglich, ei,mal wöchendich,
zwei Tage im Monat).

Gelege liche Tätigkei! Der Eryerbstätige wnd nur nach
B€darf eiagesetzt od€r er sucht sich nur eino Arbeit von
küzer Daüer (2.B. Ferieajob). Eine gelegont,iche Tätigleit
soll nü daflr angegeben werden, weDn sie i! der Bedchts-
woche auch tatsächlich ausgeübt wurde. Einmaligo Tätigkeit
trur in der Berichtswoche gilt als gelegentlich.

Aufgrund der bisher gemachten Erfahrungen wesen wu
noch einmal ausddcklich darauf hü, daß für alle Haüs-
haltsmitglieder, die hier angeben, erwerbstäti8 zu seiq
auch die Fragen im Teil "Gegenwürtige/frühere
Erwerbstätiskeif" zu beantworten sind.

Bitte nehmen Sie hier jede in der Berichtswoche geleistete
Arbeit iD eiDem vom Haushalt belvirtschafteten landwirt-
schaftlichen Betrieb auI, auch wenn es sich nur um gelo-
gentliche landwirtschaJtliche Hilfe gehandelt hat.

LardwirtschaflIicbe tub€it€n siDd z.B. Feldarbeit, Arbeiten
bei der Tierhaltung, ab€r auch Büroarbeiten.

Nicht anzugebEr sind hier hauswirtschaftllche Ärb€ilen (das
sind alle Verrichtungen im Haushait füJ die Beköstigutrg
utrd sonstige Versorgong der Familie des Betriebsinlabers).

cibt der Befragte an, in der Berichtswoche in eDem vom
Haushalt bewitschafteten landwiltschaftlicheD Betrieb
mitgearbeitet ar haben, so ist daraüf ar achten, daß auch
alle Fragen im Teil "Gegenwärtige/ftülere Erwerbstätig-
k.ir' n beantwortetr sird.

2126

Lardwi.tschäft-
liche Mithi[e
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2/27

Geringfüsige
BeschäItigung

Diese Frage ist auch von }ersonen zu beantworten, die sichir der Berchtswoche a]s nicht erwerbs- oder berufstätigfiDgrsrufr habeo ( Nein ;n FÄge 2n5 bzw. Zl2b).
Etne gerlngfdgige ßerchäftigurg i5r eiDe Tätig]eir mir einerArbe(szert unler t5 SluDdeD/Woche uId einem Eirkommen
bis 500 DM im Monat, die sozialversicheruDgshei isr. In dentreuen Burdestätrdertr t;egr die Einkommeo.gren.,e bei100 DM im Monar.

Typische geringfügige Tärigkeiren:
- Putztätigkeir in eirem Haushatt oder Betrieb
- Kinderberreuung. Hdushahsräligkeir in einem plvarhdu_

hair
- SturLIen. oder rage\!cice Ausbirstärigkeir io cinem Kaut

haus/Geschätt
Kleinere hddwerklche Autrräge oder Repäräturen
AUsrragen von Zeirunßen, Zc irschriften
Verkäufs- oder Werbeldrigkeit (auch teleloD- oderAupetrdieDst)

. Nebeoberüfliche Tärigkeit für VersicheruDg oder BaDk- l-eneD- oder Nebenjob ats Schut€r(inl ode; Student(in)- Mrla-rbeir ;D einem Saisonberrieb- z.B. in der Landwirr.cchall oder bei der Her6rellung voo (oDserveD: Gastge-werbe
Nebenber u0ichr Lehfl drigleir. Nachhitteuolerfl chr
I ä\rtähren. Aushjltsrdrigkerr bei eirer Speditioa
tse.,dhlre L[]u ngsteire r rd r igke ir in einem Verein

- Soff lige \ebenrärigteiren. z.B. Sclreibalbeiren. program-
ruerarberren, Buch}Iattertätigkeir

ll yl:o j: ll*" oach einer gerirgfügrgetr Bescha_ftjsütrsvom Berragten bEja}r, so siDd im weitereo auch die Fra-
ll 9:, rur Erwerbsrärige iosbesoodere iJn Teil' uegeDwa(rgeltrübere Erwerbstärigkeit.. zu beaDlwo eD.

Ausfübrliche Hinweise findeD Sie dadber hinaus im 1. Teildes Interviewer-Handbuches auf Seite g.

Frage-Nr.
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2128

Nichlerwerbs-
tätiger

Diese Frase i"l nur /u beantworteo vrenn die Fragetr ZD5'"rä-""i-i,zi 
";, Nein" beanvortet würden' Bitre stelletr

iil"a;.-f**. aD alle Nichterwerbstärigen im Altet von

15 JahJeD und mEh-r, aucb an Schi er lrtrd ReDber'

Eine Tä(iqkeil ist lreiwiltig uoterbroch€tr /'B' votr Haus_

[*.". a]Irm.;.rn."t e-rwerbstaris wareo und jeta wie-

i".-.-.-ri.'ri",,i"t"i, tucheo' oder voo Handwerkrrn die

Jä" rtl"iu-*lrl"-"tg"schlosser haben und jetzt eine neu€

Arbeitsstelle sucheL

Fine Arbeit'ucbe noch Übe'ga"g in deo Ruhenaod kano

*-i;ls;;. ;;"" eiDe Per.otr zB tr€betr ihr Alte rente

"..t".-. ".'i"+g;g. 
rätigkeir dusubetr $ill

Wenn di€ Fragen ZQ5, 2/26 od€r 2/27 mit "Ja" bearrwortet

*"ä".. .,"ff"i'si" ti ," diese Frage zu einer ertl Arbeitsu'

AL\ arbeilslo. sellen nu, solche Persooeo die notmalerweise

:;;;;il:;i;;; und z Z our vorübergehend da sie noch

;;;;;;;;; A.rbei,.prar/ schrndeo baben aus dem

;.;;d"b". ausgeschieden shd' sowie Schulertlassene'

iJ.l"i,. a"" #r"'le,beitsstele benühen' Die Bezeich-

',-";",U.l,.f* *if, "*h. ueoo mas nicbt beirn Arbeirsaf,t

;;;".ü.;;.i;;.; ".* mdn z*a' semerder i5r' aber kein

irUe;rsto.engelar-lit-le beTicbr lSignierriffer"2 \'

PersoneL die nornülerweise k€inem Erwerb nachgehen'

,ä. ä"rL,"" "1,"" ",g"nen 
Berür, geltetr nicht ais arbeits-

ios.

2129

Erwerbstätiger

2130
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2/31 - 2138

In-be(rionlrem Rdhmen isr ec erlaubt. daß Arbeirslose, auchweDn sre Arbeitclosengeld bzw. hille erhalten, (icb oocheNas. hinzuverdieren. Machen Sie däln für dieseErwerbstärigke;l ,lucb Ajgaben m Teit
Lregeawarnge/triinere ErwerbsrärigkeiC,.

::,..,*,.T r:,*r,.prslied_al( arbeirsros bezeichner (, iooer.r )., so srDLl aucb die tolgeodetr Fragen über dic,.wDelrsuche zu beatrrworren

Die Frdgen Z tJ bis 2 18.inJ tur ale Arbeir.ucheEdeD utrdArDertsloscn /u beanrworletr. J.b. wenE d;e F,a8e 2.28,220
oder 2ß0 mit Ja" beantwortet u,t.de

l_lTTl fn*1. A,reo der AJbeirsuche in Berracbr, (o
fleDen-5r: 

brne dre beiden uicbrigsren Arretr eor.precbend
rhJer Bedeuruog ao.

Von Personen.- die Arbcir,to.engetdLbille erbatreo, isr ir
Jedcm Falle Arteirsamt I 0l I in apalre Z,ALJ2 einTurragen.werde! .darüber binau. wcirere Mogtichkeiren ierArDertsuche geDUl.zt. so werden d;cse ir Spd[e )?J],34notiert.

Privatr Vcrmitttury rragen Sie bilte dätr eiD, wenn überprne rer\onarberätutrg oder ähntjcbe Einricbrutrgen crbeirgesucht wird.
Die Arhcit<uche uber FreuDde. Bekatrre oLler verwaDdre
grrr oagegeD als persönliche Verbinduog (.0b ).
Als direkre Bewerbung t 05 J gitr die unmi elbar vom/!Derlsucbendeo au.gebende 

"cbrrfrliche, relelodscbe oderperso'urcbe Bewerbung. die nichr auf ein lDsera., dje Vermltrlutrg dunh Jas Arbeit.amr oder durcb Bekannre u.;.erlolgr.

Surhe noch nichl aufgeDommen I t4 ) isr nur datu d".uge-
Dcn. senn eire per.o,r rdtsdchlch eine ,qrbeit aufoebmen

2131 - 2134

erfolgt durch
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2135

Tätigkeit

bzw. den Arbeitsplatz uechseb möchte' aher zur Suche

noch keine Gelegeüeit bz.iv Zeithatte'

Nur Vordruck 1+ E !

Warten auf ADtwort aut eitre Bewerbutrg {"08") und Warleo

,,,t eott on a.s et*irsamtes I 09") 'itrd nu' datrll anarge'

iä. *.* ar. BewerbuDg bzw der letTre Kotrralt zum

iäi,.ä rr,** a., *o"cben zurücktiegeo und zwischen

,"'iu.l 1.i". ieitereo Sckine der Arbeilsuche uDternom

Bitte beachlen Sie, dap eine Perso4 die ojne Arbeitneh-

L".ia,iJ.i' .*u, Oatiikeir als Arbeiter' A.Dgestellter' Aus-

,,una.Ta.'.,1., "r.r, 
;s Beamter) auch angibt' ob sie eine

Vollzeit- oder Teilzeittätigkeit sucht'

Diese Frage isl von allen Persotretr 1rr beantworteo die die

Arbeitsuche bereits aktiv aulgeoommeo naDen

Beachten sie, dap die Vertugbarkeil fiir die Berichrswoche

(';;;,";;;;, aie,"ei oaihrorgenden wochen err'ast

wird.

w,,rde di( Arbeißuche (von Arbe;lsloseB) durcb einE zwi-

..ri,^i,iii. i;,rgu;, oder aucb länsere v\rankhert uDrer

;;;:;.;l :; t', n,i. ai. nu.r' die"en Ereisoissen torseDde

7.' ,i.-b"r..'a.' e'u"itsuche anlusebes' Achteo sie dar

l,i. ä,ä-'* a;. ,"*' der suche die vor deDr Berichts'

stichtag (6. Mai) Uegt, angegebeo wird'

Für Personen, a[e dre A]beitsuche rcch nicht aufgenommen

haben, bleibt diese Frage unbeaütwortet

2136

Vertugbarkeit

2137

Dauer der
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2/38

Situation vor
Beginn der

Nur Vordruck 1+Et

lY,l::.*., die vor Besinn der A,beirsucbe schürer oderJruoentwaren, isr, duch wenn sie nebenbri eine geringhigiger angke,t au.gcubr baben vorrze;tau.Uitäüng - &!r-rorrbudntrg einzurrdgetr.

D-48(gen.gelre! Auszubitdeode uod Firmenprakrilaorer dtserwerbs bzw. berufstätig
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Frage-Nr

Beeodigung der

Tätigkeit

(D) Nichterwerbstätigkeit

u*,#ä:*\kßFä*.rfuä:"*,d;;'xr;;

flll" 3,i] n*"**"tdrrge Persotr bereirs hüher eiDmal

lli:*[i::t*+*.",ü','{fl:ff 'r#"T#{'x:
zr.uückliegl.

'1reften mehrer€ Ctünde für die Beendigurg der letTlen

iliiil',1i,.'i".;;': sich bitLe den wichrigstetr anPebe!'

B:':3"ff5til:t ,"".disuns der rrüLh€retr rätigkeit wird

it',l,siär r r,,, ai" r"o,", i r"h..
- Vordruck 1+E für dje letzten E Jabre

Nlrr Vordruck 1+ E!

Persönliche o.ter tamiliäre Verpflichlung€n, t"? ' 
üegeD vor'

l"l'"]i i'"'ä0"u.,. EI$'e'bstä(isreit wesen+teüat Ki!derbe-

[-;;:.i'":ii;i, ;'',"'*Y. 9"*::1|H;:ä:'i.it:llrlaub usw Deeooet wu"" '
""::1"". :i, [:' *";'i;;;e irwerb'tatigkeitt'eendet boben'

il':il.-fi,*.;; Ausbirduns oder ein srudium aurzu'

nehmen. Ziffer "8' einzutragen

3/13

Fnlirete
Erwerbstätig'
keit

3i 18

Grund tur
Becndigung



Frage Nr Erläutcrüng

3119

Jetige
Situation

Nür Vordruck 1+ E!

Diese Frage richter sich nlll an personen. die §rder
enrcrbstälig noch arbeilsrchrrd sind. d.h. an diejenjgeD ifi
Alrer ab l5 Jahrel. die dre l-,agetr 2 25 bis 2 J0 mir Neio
beantworter habeD
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3lc

FiIm4 Betrieb

(G) Gegenwärtigef rühere Erwerbstätigkeit

Hier tras€r Sie birle deo NdmeD der Fima des A-rbeirge-

te*. deiDien tstelle. des Ce'cbfies, der Praxis, des eige

".. S"ta"U.t eiD, bei dem dds jeweüige Haushaltsmitg[ed
uesch tigt ist. verÄ'erdeD Sie bitte kehe nur örtlich
hekamtsn KurdorBen der Fimennamen'
Der Nam€ der Firma ist eh Hilf§merkmal und dlent aus-

schlieslich der genauer ZuordnuDg de§ Wirßchaftszw€iges'

Ein€ zweite Erwerbstätigkeit liegt vor, weIItr ill der

S".i"tt.t o"u" neben cler Haupterwerbstätigkeii eine wei-

i re Tatis-keit ausseübt wurde. gleichgrjlrig ob diese regel-

mapig. ge-legeorlic-h ode. our saisoEal bedingt ausgeribl wüd'

Die Mithilfe i! eineE voD Haushalt be*irtschafteten lard-
wLtschaftlicheD Betrieb neben der rormalotr Tätigkeit z B'
qilt als zwEite Täligke;l. Zweite TäligleiteD sitrd oft soge-

i,""re NebenerwerbstätiskeiteD (ob Entgelte zu versteuern

sind oder nicht. ist übedeutend).

Weon diese Frage bejabr Mrd müsse! alle nicbt durch-

t..uaen Spaltei in der Zeile zwe;le gegelw;itige
tuwerbsrärie*eir hif die'e 2 Erwerbstätigleit bealrwortel

l, vereessen Sie bille nichr, di€ Eiutragung der "Ltd Nr' ll

ll ae."e.rson im Uu,rsnult" in der Vo(sPalte vomun€hmetr r'

NurVordru€k1+E!

In Voralruck 1+E ist bei Vorliegen einer zweitetr

Erwerb"tatlgkeir onzugeben ob diese regel'näßig ( 1") gele-

gentlicb 12i oder saisonal bedingt ('3 ) ausgeubr üJd'

20

Zweite
Erwerbstätig-
keit
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3121

Öffentlicher
Diensl

Drr,in deD. Anrwo karegorieo verweodereo Begriffe sindwr rolgt a ulzulasse D I

regelmäpig: Die zweite Tärigkeir wild iD regelmäßigen
Zeitdbstäoder ausgeübr tz B. t:igtich, eIu-
mal wöchetrrlich. zwei Tage iJn Monatr.

gelegentlich: Die zweire Tätigkeir wird itr mregelnläßi,
geo Zr;rabstä,ndetr ausgeübt unJ isr von
KurTer Dauer (2.B. Aush;lfe bei krank-
teirsbedingtem Bedaro.

Saisonat bediryt Die zweire Tädgkeir kanD nü zu
besrjEmren Jalreszeiren (in der Saison)
ausgeübt werden (2.8. Standhilfe währenä
der Frühj ahrsmesse).

Be; einer saj.ooaj bedtugren Täl,gke;r i.r imDer Ziffer j
ertu_!trageo. weoD die.e in der Berichrswoche ausgeübr wird,
y:_lil^Ss 9*":. ob der zweiren Erwerbsräriskeir
regetnraprg oder gEtegeDr Uch DachgegaEsen wird.

:lrm offenrlichetr Diensr isr derjenise /u zählen, der imUßnsle des Buodes. eines La-ode". ciner Cemeinde, einesUemFmdeverbande. oder dnderer Körper.cbafi en. Ansrakeuno sl,J(ungen de( uffenrticheD Rechrs oder der Verbimde
\oD colchen 5rehl. Hier,,u zd}Ien Td.igkeilen bei:

- Behdrden dft Bundc.. tler Lärder. der Gemeoden undder Cemeindeverb;nde. ,? B. Regterung md Mirisrerien,
uemeDdeverwalturgeD. Rechtrungshdle, Oberlmän7direI.Iromo._ Ilnanzämrer. Slää,5hocl_bauämrer, Bäuamrer,z-ollämle.. Poli,,ei. Bunde.$ehr Buodesglen,,.chut/, Ordnüß\älj].ret. öJJehthüe Kndergnren, Schuten urd Hoch\ch'.lten. ollen ich? kutruret,e Ein,icbrunsen (Thedrer,

Frage Nr.



ErläuterungFrage'Nr

Museen. BibliothekeD), Sozialämter, öffentliche l*a*e['
iri.."t.'H"if.tan". ura altersheime, Gesundheitsämtor'

Wassei- und Schiffahrtsdirektionen,

' Gerichten de§ Bundes ütrd der L?inder'

- rechtlich uNelbständiger U erDohmen und rechtlich selb'

'i*-al* u",.^"r'';' im Be'i(z der Laoder und Kom-

-,".,i. a;. ^, Erhidlung ötlentlicher Aufgabeo iE Form

"1"., i*r.r*r,"r, ae, 
-p'iv"reo Recbrs grführl werden'

,i. w^.",**1", verieksberriebe Erergieversorgun

geq FlughäfeD, Binnen- uDd Seohäfen'

' BundesbalA Bundespost,

Kommunalen zwecl:v€rbüa'len, zB Krankenlaüszweck-

"",bää", 
i"l"r""*t'"rbände, Abwässer- und Abfallbe'

soitigungszweckverbände,

- Trase,D der Sozialversichetung z B' Bundesversicberulgs

"..äi- fi,',o"**t.ff,e. Lirde'versicherungsarstalteo'
ä,ä.i. *"*".**tetr rAoK Ersätzka§sen)' Berufs-

:;;;:;;h"ft;,, Büdesa*ralt hl. Arbeit einschl ihrer

B'i.li.,.lr." r,""1.*äu'er und cesundheirsdienst der

Träger der Sozialversicherurg,

- Rundesba*. Landeszeltralbanken,

- sonstisetr iurislischen Personen dre überwiegeDd aus

oitll','ri.u.i rr;,,.r" f,oaDziert werdeo vorwiegend aus

i.- Ä.r""U der wütschaft utrd Forscbung (r'B' Max'
pi*J-c"""f r""r,un, n'^"'lof er-Geselschaft )'

Zum Öffentlichetr Dienst sird niclr zu *il en Tätigkeiten

bei:

- Kirchen. karilariven OrganisaÜoDeo Wohfä-b'rlsverbandeo

;;;;;; aitü,"*.', p;vateo kircbrichen oder karitativeo

iää;;;", *ä s.r,i"". auch weo-o sie "raarlcb dne,.

iäi i"J, ,.i*", Kraoketrhäusern Heilstärreo Al(ers-

,30-
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Frage-Nr Erläuterung

3la

zwcig

heinen und Woldeinen, auc[ bei solclon, deren TrägerKirchen. tarirarive Organisarioneo oder wohttaturs;er-
ba0de sßd-_ pnvapn kutture eo EiDrichtungen, aucb datrdcht, wcnn sie Zuschüsse von KoDmurcn erhalte..

- Rundfunk und Fernsehansralten,

rechtlich selbst:indigen WirtschäftsunternehmeD. die imBe.iu des Bunde.. der Länder. der cemeiodeD oJer deruememdeverbände ,i.rd und nichr zur Erjü[ung öffenrtj-
cher Aufgaben dienen,

- Körpersclaften und Stiftungen des öffenrlichen Rechts{r.B. Indusrrie und HandFtskaEFerD, Hdndwerlßkdr-
mer.n. Arlte- und Recht.änwal.kammern. Verbände Jcr
5ozralvers,cberungstrdger ).

-privaten KredirinstiruteD; Bundes- uDd Landeskrediran-
srdlten: 

.SnarkässeD au(h sotche Dicht. deren Träger
Gemeindrn b,,w. Cemerndererbände siodl Bausparka.s_6n;
pnväten IcdnkeDlas'en

' privaten Forschungsinstituten, auch solche nictt, die riber-
ll.q.ld,"d.. äusscbIeßUch aus Auir,äse0 des Bundes,
oer Laoder und der Kolrlmunen lDanrert werden.

Birre- macbrn Sie mdetichsl genaue Anedben ,?um Wirrslbal'iTwerg- Richren Sre.ich nach dem übcrwregendcn
wn.chdlrli.hen 5chwerpunkt des öfllichen Serriebe. (nrchrqc. urre-1ehmen"). rn dem dre ein7ehen Hau.hdh\mrrgÜe-
der beschätrrgr .ind. UmfaBr eio Berrieb mehrere auiga
DeDgeD,cte. io r5t da. uberwiegendc Betätigung-leld der on-rrDen ErnheLt äDzugebeD.

P:l.ll.l:.-- , 
r.'ll."qmaschinrntubr ik (nichr Fabrik./Leben.\m' eteiD/elhandet rnicht Handel). steucrberatutrts

(nrcht Büro).



ErläuteruDgFragc-Nr

3/b

Beruf

zivildjenstleisteode gebetr den wirtschdns^teig des Betrie'

;;- ;Ji,"', ,", ,.rri.. (der) sie ituen zivildietrs( leisten'

Nur Vordruck 1'l E!

Nenlen Sie bitte den genauen Beruf, den die Persor zZ'
ausübt, dcht der ftülier oinmal erlernten'

Beisoiele: BilaETbuch-haller (nicht AEgesteU(er) Poslscbäff-

,"'1'"iJt e""-", r. ni.seoleger (nicht Facharbeiter)'

zivildienstlei§tende geben die augeflblicklich ausgeübte

Tätigkeit an.

Beschiftiqr ein Selbsr:indig€r Dur Mithel-le!de FaEilienan-

,Jo;"" ?"ur. Lobn/Geh;lt). tragen sie bitte Selbstiiodiger

ü".' E"..-ua,,i*" (0') €in' zu deo Selb'tandigeu z;ihlen

auch Haüsgewerbetreibende'

weno iemand irD Belrieb eines Verwandlen ohDe Lohn oder

ä"u"ri .riulft uod hlr diese Tätig.keir keine Ptlichtbeikage

i.t n't"i "r' od€! A-ngestellteDrentenversicherug zahlen

.og. i.t ., .on.ou*t"t Milhelfender Familienangehöriger'
n,Llri "a,si.a.., ai. sich als MithefeDde FamilieDange-

itr"iI.rer.-t".., ta*h rentenversicberungsPflicbds sind

";.ää' l"i"l,*.i., *gestellre zu 7äblen' je nachdem' ob

"f,-*li;r" ,;' Arbeirer. oder Anseste [tenreot enversiche '

rung entrichter

Als Beamte zählen auch Beamtenanwürter, Beamte im Vor_'n"'.,,**itt", Ceistliche und Bcdmte der Romiscb-

l;;-ü.ä;; r<ircue,rna der Evangelischetr Kirche in

Deutschlard.

3122

Stetlung im
Bcruf



Erläuterung

-Die 
Bez.eichnung "Beamrei.wird hriufiB aucb tur Angesreltrf

I-.]*:,-li., * z.B 
_bei versicheruogieanrreD, Ban_kbeam-ro..ljernebs und Sozialbeamren. lD die.en F:illeD rrdgetr5re_Angestdlter (,4", ein. Io der Regel werden Sie aus dim
erkeDneo köDneD. ob die Bezeicbungttedmrer bei der berretlenden Crwerbvätigkcir in einem sotlc^Den !!n gebrauchr worden sEiD kdo oair nictt. to Zwe;

;:;:1:' '*"' sie dic Auskunr"tspersoD bire lochmdk

tfl:*,t,,.:lD_o rcwobr FdchärbeiLer ats ducJl ansere,nreArberter und HilJsarhe er

t]r,i ",t ,lr=* r.',.n äucb prakrikanreo, voroErdrc undrtu,(rian 5cbulen des Ce.undhcitswescns, die gleicb,/eirigpraxtrsch au.gebitdet werJen. Handwerktic'h uDd taodwirr-scirdllLcb AusTUbildende /dhleD zu den pewerblicb Auszu-Drldenden

,iäTlTll:* habeq sich a Lebenszeit zum wehrdiensr

Zeilsoldaten sind d;esen gteichge"rell: ib-re Verpflichrung isrJeoocb aut eme 6es(immre Zeir be.cbräo_kr L 2. a.8 orjei rZ

Y,"j."t:l:::i":,* sind. person^n. die oäch ßeendisuns
3.i::^::1ih"r b..$. Au.birdung ihrcn webrdien.r iD der6undcsuehr vorr derTeit t2 Ä_4onaren ableiner
ZvildienstleislendelebDe,r den Dien.r m,r der wa e db undverrcblen ao:reUe des Uehrdiensres ehen ZiviJdieDsr, vor-rangrg im soziaten Bereich

Frage Nr.

-33-



Erläut€rung
Frage Nr

wetrn eiEe Tatigleit Teirlich befrislet ist. wird der AblauJ

;'":*^;it.;;fi;t""" im arsemeiDe! iB Arbeitsvertrag

Lii'uuir.",:i l"r"*u'di,g!e rärisleit' speTieüer Ausbil-

lll-'Lli"" -''r'***traq- werkvertras ABM-vertrag
:i:::ä ff -,"#;;;. e?teisbescuaftungsuopnabnren)
l'"lliiä-t'.'"än,-" auch dap ein Arbeißverrrae auch

äii.o -,Ju.i. ^"0'"che 
zusrandekom,eo kari!'

Lö"en Sie die:e Frage bi(e duch -beaorNorleo 
wetrn orr

!'?""'-.,."*i*" iritiskeir vorLiesr' Liegeo melüere

ä"iia?,i?'.i* t.u"rttJrigkeit "or' tragen Sie die niedric-

ste Sigderziffer ein'

Bei der normalerweße geleisteleo Arbeil'7eil 'ind gelegeDt_

i.i."ii.'.',."r,g. 
"u"eichuneen 

nicht uu berricksichtieen

l)ä i,.i*iJ,,"',*.u. seset''liche Feiertase' Überstundeo'

[,::f]i,i',];. A,bei,.zeit h;une oder arbeiler ein Berrasret

ll,l',I"i"'ä,"n,,,1""'ie urADgabe der durcbschnir Ilich

g.i.to",i" r"u.it"tit ti:' eineo längereo zerlräum

ier zeitaufwand fi:r den w€g zur Arb€itsstätte ist kein Teil

der Arbeitszeitil.,',1-.-. ^rr, ,.h .ler zeitautuand für dre Utrterlicbts'

;I*::ä;:fr'.;;;;e ao Lekerkonrerenzeo ,'w mit

;,, il;t,;,, Ebroso gilr Arbeitsbereirscharr als Arbeits-

ze\t.

3124

Volzeit/
Teilzoit

3125 -27

-34-

Normale
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Frage-Nr Er1äuterung

3128 - 30

Tatsäcl iche

Bei MithelfeDden Famitienangohödgen darf nur der Zeir-
autuand für berriebliche ArbeiteD, rrchr dur fü hauswlrl-
schaftliche Arbeirco, berncksrchriqr wcrden.
Die Dormale A beir./F;r ir1n L;; A:be;lnellne.r ,,.8. \onder tarituertragiich ve:oinbxlrctr 4,rbeirszsir abweichen,
wenn sie regelmäßig wöchentlictr ijircrsrurden teisten.
Berrägt die Arbeitszeil 38,j StrDden, sc ist,,38, eiDzutrager.
P€rsonen im EJziehuDgsurtaub, die z.Z. keiüe Tärlgkeit aus_
üben. gebcn die \or An[irr d-q FrrehunEsurt" rb. rorn_
ler $eise gcleicrete tu beitszeit an.

Zur zweit€n g€genlrärtigen On crbstät,gkeitr
Analog ist tei der Angabe für eiue ertl. vortiegende zweire
Erwerbstätigkoit zu verfahren.

Von Personen, die neben einer zweiten Erwerbstärigleir
ro"h.einF $eite,e l;,igt,., (J. Fr$erbsrä,i6k(ir/ d Cer
Brri.hrswoche ausgeüL, hdbeD. sinrl die 5rLnocn?Dga:e,
der 2. und 3. Elwerbstärigkejr zu addjeren und be.i de;?wer
ten Erwerbstätigkeit einzutragen.

B,itt€ tragen Sie hier die jn der Bcrichrswoche (4. bis 10. MajjqaT) lals:ichl.b gelerstctF {rbei,czeil (qrb<ir".tu rd€n utr,,
-tagel eltr. Hier/u /ähte0 a,Lch übersrundeo. Dagegen.,ah-len.Urkrrb. ode. tu"rkb.irsrdge utrd .,trdere Ausi .Uräge
f.iehe Frägr {nt. -12, nichr zr,. ra,srcblch(n Arrr(;rs7.rr.

Diese F age ist zu beanh{orteq tvenn die Arbeiiszeir des
ErwerbstäligeD in der Berictrswoche kürzer odcr langer
war, äls es dl:. normaien Arbeitszeit entsprichl.

Nennt man Ihren gleichze;tig meherc cründe fur eino
Abweichung, tlagen Sie bifte die niedrigste Signieziffer eiD.

3131,32

Gnrnd lrr
Abweichung



ErläuterungFrage-Nr

Arbeitsschutzb€stlmmutrger, auch Mutterschaft ("02) wnd
ia der Hauorsacbe bei JugendlicheD utrd bei Beschätugte! ttr

s"i.i.ten oder Taüekeiren mir besonderer Cesundheitsge-

f:r-hJdurg eiüutrageo .ein. wenn lrtrler bes(immteD Votau-
serzuogJn nreizeiizu gew:ilüen isl oder eine jeweils fesrge-

..irt. -wo.u.r.u.ittäil oicbt überschritteo werden darf'
Beachten Sie bitte, dap auch A,beitsfrei§tellungeD werden-

der oder niedergekonmener Mütt$ deE Arheitsschutzb€-
stiEmulgen arzuordnen sird

Ärbeitsstreitiskeitetr ("04') trift ar für Streik und Aussper-

rü1gen.

Schlechtwetterlase ("05") kommt haüptsächlich jr der Bau-

industrie und der Laadwirtschaft vor.

Kürzarbeil ( 06 ) kanß nur bei abhangig Bescbfiigteo- also

bei Arbeitern und Angeslellteo _ angeordoet werdeo wenn

,.n. *egeo a"ftragÄangels wenigo geaiheitet werdeD

Arbeltsaufmhme ( 07 ) w:ire da,ln eiDzutragen wenn eine

neue Tätigkeit ir d;r lierichtswoche, z.B aß Mittwoch, auf-

genommen wurde.

Uagekebrt ist bei einer Beendigung im Laufe der B€richts'

woc-he ohne sofortige aufDahme einer neuen Tätigkeil "08'
(BeeDdisuDg einerTätigkeit) anzugebe!'

TeilnahEe an einer Schulausbilduug, Aus' oder l'ortbildung
iro t i', o- dam a-ou ugebeo. $eno diese Dichr rnnerhalb

des BeLriebes sraltfudel. Ftlr Auszubildeode dic är0

s"rof"s"l,u1u"t"..i"ht teihehmeD, trifft 
'Lese 

(ategorie

Dicht zu.
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Frage,Nr

3140 - 44

Samstagsarbeit,

Nachtarbeit,

Wechselschichr

:rur_PgrsoDen 
rD Erzrehunsburtaub, die keine r:ir;skejr du.up-eo. rst sooslige Cründe rür niedrigere Arb€ics;il r,,lt.)

Nur Vordruck 1+E!

lilT*:l il u o, obwesenreir weseo Erz,ebunssurraubooer runderpflege unrer niedrigere a,be;rsze;t weie, per-\otrtichfr. oder faDitiärer Verpflichtuog.o oa., *n.tig.,persöElicüer Gründe ("11 ) ejnzr:tragen.

Ngr Vordruck I +EJ

ly 9""1*:u,qq de, F,äseD zu den sonderrormen derArDerr.sze]l rst die erste Eruerbsl.ärigkeit im Zeilmum
:::..']1 bi. {p.it ree2 heränzuzjehetr. personetr. die ihre
i'a,r8xcrr ro oen tctTleo J Mooaretr qewecb.etr haben,beanrnorretr die Frdge! bi e tur die ierzig-e Tärigkeit.

3:::,, q:, AnMorrkaresorieD verwendereD Besritfe zurrtauhgkeir siDd dabei wie folgt aufzufassen:

regelrträPig. normalerweise ar jedem Saosrag;rauch sUirdig): normalerueise a]!ledem Soou-
utrd/oder Feierrag.
normalerweise an jedem Abend;
normalerweise in jeder Nachr
normalerweise trur Wechselschicht
oder

^var 
nicht .,ändig. aber in gteichbteibenden

zr'tabständen

gelegentlich: ricbt reselmäßig (bin uod wieder in unre-
germäprgen Zeirabständen, auch einmatig)

Erläuterung
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ErläuterungFrage-Nr

3140 - 41

Samstagsarboit

Feiertagsarbeit

SaBs(aeraJb§it tiegt vor' $/eDn die gesamfe-Arheirszeit oder

"* .].'r.il aul din Samstag zwtcheo 0 00 uDd 24 00 Uhr

ifi,."r"ii',"I. ,"","o"tuchi ob es sich dabei uo eine tvpi-

ä äü"r,"".tr"i oder un eine Dormale AJbeirszeit bei
'i"]'.*i* .li i'ra. woche hatrdelt' Gleiches eil( fir die

Arbeit an Sona- und/od€r Feiertagen'

arbeil€le eiDe Person zB' voo Sam$ag 72'00 bis Sonntap

l""Ji;;; ;;lJ ".*.ur ai. r'"g' nach samsrassarbeir ars

I"ää"-lä i"* *aroder Feiertagsarbeir zu bejahen'

Abenddrbeit wird Twiscben 1800 utrd 2200 Uh'r gelrisrel'

filL'i,'iäi "**u;, 2200 und ö00 uhr AbeDd- bzw

i.l""r'i-u.ri .*a aucb dann /u belahen we"n Dur eiD Teil
'aäi""ä"*J"ü,""",0"'t der Zeitspanne von 18 00 bis 22 00

Uhr bzw.22.00 bis 6 00 Uhr lag

sowohl Abendarbeit als auch Nachtarbeit-lieeeo vor' wertr

äläi.ü,Jiixiu; besann o.d nach 
'2 

00 uhr eDdete'

sofertr ein Teil oder auch dre gesamle AbeDd- bzlv Nacbl-

;;:li,; ;;; il.'"g urdToder eüen. sono''treienae

ä.f, ."-.rJl"o die Fiagen 3/40 uDd/oder 3/41 entspre-

chend zu bejalen'

Wechselschicht liegt da]r! vor, wenn eine Persotr ihre Arbeit

zu w€chselDder Zeiten ausübt

z B.: - Irühschich(/SPätschicht
- FrüIschichVSpätschichtNächtscbichl
. TasschichVNachtschicht
- uorleemaBige schiclr lelwa 2 wochen
i,ü n"l'ia"- -t wochen Spärschichr)

3142,43

Nachtarbeit

3144

Wechseischicht



Wcchselschicht liegr jedoch nich! vor, lv€nn eine person
zwar zu uDge\{öhrlichen, aber konstanten Zeiten arbeitete
(2.8. in einem Betrieb mit Schichtarbeit ausscl ießlich iD
einer Frühschichr od€r Spätschicht oder Nachrschicht).

-39-

Nur Yordruck 1+ E!

NurVordruckl+E!

Mit der Erheblrng von Daten über die Situarion im Voiahr
krimen irwischen eingerrerene VerdnJeruogen eirdeurig
als tatsächliche Verärderungen der Situatiou der Befragtei
festgestellt werden. Daten dieser Art berötiet die EG für
Vergleiche der Entwicklury in den einzelnen Ländern,
insbesondere im Hinblick auf den Arbeitsmarkt und die ggf.
zu ergreifenden Mapnahmen_

Diese Fragen sind nur zr beantworten, wenn der Wobnsitz
Ende ApdI 1991 nicht ml dem gegetrwärrigetr Wohrsitz
übereirstimmt, älso Frage 3/45 mir ,,Nein" beanrwortet

Nur Vordruck t +El

Vgl. die Erläuterungen zu den entsprechenden Frager zur
gegenwätisetr Erwerbsr ätigkeit (3t25 - 3ß0,31a,3/2zt.

3/45 - 3/d

Situation ein

Erhebung

3/46 - 51

3152 - 3ld

Beteiligug am
Erwerbslebeq
Erwerbstätig
keit Ende April
1991

Frage-Nr. Erläuterung
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ErläuterungFrago-Nr

3157

Kranl(e asse/
-versicherung

(E) Krankenversicherung

Betriebskranketrtssse iler Bundesbahr, ßunde§post und

des BundesYerkehrsministeriums

- Beamte, die ü dieser BetriobskraDlenka§se versich€rt sind'

seben hier Ziffer "? (privare KraEletrversicherMg) an'
- 
"enn.stellte und Arb;iter iE dieser Betriebskrao-kenlasse

".r'7xen hier die Ziffer "2 (Belriebskad(en.kasse)'

In der Landwirtschaftlichen lftankenkasse ("6") sind alle

Udern€hmer der Latrd- ünd ForsrwirtschaJt, die Mithelfen-
den Familienangehöriger nach Volendury des 18 Lebens-

jahres, Altenteiler u.ä. versichert.

Dic Sisnatur "9' ist rur dann €inzutragen, wertr eüe Person

ansoruch aut Kranlenversorgung obne ein djrektes
Veriicberungsverh:iltois mit ein€r Krad(etrv€rsicherung bar'

Diese wird i*,ischen dem zustindigetr Amt und der vorsi-
cherutre Dauschal besrüodet (7.8. fü Sozjälhifeemplilnger'
f'riess;chadenreorner, Empftioger votr U nrerball'hjl[e äL]s

demL.reoau"gleicb und deren abbiingjge Angehörigel'

Freie Heiltürsorge der Polizei, ßundesrYehr und ZiYil'
dienstleistenden ( 9")
Die freie Heilfürsorg€ der Polizei kann votr verschiedenen

Gruopen in aospruih genomDen werden. z'B' von Bereit_

schafrsooli/sren in Au§bildutrg, aber auch !oo Stamm

lreamren in den Berolduogssluteo A 5 bis A q Darüber n

aus gibt es in den Bundesländern unterschiedliche Regelun-

gen.

Altc Soldater (Wekpftichtige, Zeit-,ßerufssoldaten'
Wehrübende) unteiliegon der "Freien Heilfirsorge der
nundeswehr{ Die Freie HeilfüLrsorge keDnt jcdoch keide

Mitversichc ng der abhängigen Fanilienangehörigen An'
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Frage-Nr Erläuterurg

3l5A

Versicherungs-
vcrhältnis ir
der KV

gehörige von Zeirl Berufssoldater müssen sich daher setbst

Angehdrigc votr Webrpftichrigen si,d weirerhin ($enn sietrrchr selbsr versicbe sind) ats FamitietrrngUed milve.si-cher(. nd zwar rn der Kranken_kasse, in der d(r Wehr-
pllh hlrge \or \ciner EiDbe,uJung ve,siche,r war.

Angehörige von Wehübeden sind wie Argehilrige vonwehrpruchtigen zu behandetn. (Die Krankeovesic-heruog
der WehJübeDden täult tür die Zeir der Wenrübungweirer.,

19§eTh:n vo!. serinsrügs Besch:inisreD (siehe 2.7r undJ^y) srnd grunJs;rzlich aUe tubeiter utrd Argestclhen dann
trLcbrver5icherr I t",. wcDn ib]" n]oDarlicbes Bru oeinlom-
men 5 100 DM - jährliches Einkommen 61 200 DM - GeirlJdnrar to,J2) Dicht übersteigt. tn der BundeJ.indern
örandenburg. M<cklenburg-Vorpommerr, Sach.eo, sach-.en.Antdlr, Thuringen und im Oc eii von Berüo dart drsmonatliche Bruttoeinlornmen 2 250 DM - dasjährliche Ein_kommen.2 000 D[4 - nicbl übersreigeD. Iiegr rtd motrarti-
ches EirLkommen darübcr. so sind,ie freiwülig rer-icherr,(ouen IrE elrencD Fällenr aber auch in einer privareo
KrankenversicherutrA versichert seie.

Venicherte in eincr priyaten Krankenversicherung stehen
immer in einem freiwiligen VersicherDngsverh:ittDis.

Beamte in der BEtriebskranke*asse dor Bundesbahn und-post sind freiwillig versichel- (Ztfet,,/').

Er/iehungsurläuber getr,eßetr Bejträgsfreibeir nur in dergesc,/lrchen Krdnkerversicherung (Ausnälme: pFr,onen
nhne. i.rdnLengeldär5pruch und Berutslose): e. gitr id.Rdr\ v.nr(l'(rung5ve-hjllnL. Ja" \or Antrelcn dc. Er,,ie
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ErläuterungFrage-Nr

Per\onen ;m vorruhestaod siEd wie vor dem EiDtritt in deo

v",l rl.i, -. ,."i.u.* (also freiwillig auch dann weon das

Et,J.;;;; unter de, ibtichen Glenze von s 100'' DM
brutto monatlich iiegt)

Arbeitslose, die Arboitslosengeld/-biffe bz'r' Ilnterhaltsbilf€
r,",i"i"r. -;"a i" a., xran-ke;versicherung pnicht!€rsichert

;-' ;"ä .Ln versicheruossverbäkois bei der Kraolen'

kasse. bei der die betroffene Person anvor versichert v/ar'

Wenn eine Familie A,rspruch auf Sozialhilfe hat' beachter

ii" u^t.. arg auch roinderjäbige Familieoa.Dgehörig€ eineo

.i**." 
",.p,r"1 

tru*. io dap auch ftir diese dle Signier-

ziffer "4 einzutragen ist.

Die Eintragung "4 oder "5" setzt unbedingt "9" ir der Vor-

kage voraus-

wem eire PersoE Anspruch au{ freie Heitfürsorge der Poli-

,.i,"*-n",, r.o** ail Fdnilienangehbriscn dcbt bei die-

.", a..*" .;**.i.l.rr .ein vielmebt ist die Ebefrau

.Ii"" -.ni.nr.^i.u." 
aufsrund einer eigeoen Tätigkeir

ä1", ni,urlt....;.*',. Di; Kinder di€ser Ehetrau könDeo

durch ilüe Mutter versichert sein'



-43

Frage-Nr Erläuterung

3/59

Pflichwersi
cher! am Stich-
tag iD der GRV

(F) Rentenversicherung

lllrllverslc!€rf in der sesetzlichen Renterversicherung(GRU sind hauptsäclrtich Arbeiter und Angestelt;
1-^1.::q." r.u.,. be,risür e <erbsrätrdise Ir.B. Häusse.
$erberre,beodc) sowre Wehr- und Zivildi€nsrleisrende.

Für Arbeirslocc mn Arbeirstosgengeld -hiue werden Bei-rrag( enl chret. sie gclten daher ats pnicbtversichert rn der

Per5onen 
^iD 

Vorruhestand .ind plichNersicbe , weDn sievor oem Lrntnl ln den Vorruhesrand beren. pfljcht\ersr-
' 
berl wareo Der Einrritt iD den Vorruiesland begJurder fijrPrrsotren ohne pflicbNersicherung jrdocb kebe Versicbe

rungsprlrcbr.

Y:n.ot*,,r", Sotdaren auf wehrübung (hjr dndesrrDs1 rage Dauer I und Zivitdiensrteisrende sind ij dem Zlreie
rentenv€rsich€rungspfl ichtig, dem sie vor ilrer Einberufun;
"ngehörreo. Wer \orher nich. der gesetzlichen RenreD\ersi.
cneruog atrgehorle - auch lichr at lreiwilige. Virgtiedwird wdhrend seiner Dienv/eil in der AnsesteUtetrreoren-
vers,cherung (BfA) pfl ,cbrversicherr.

Folgendc Personengruppen gehoren ntcht zum y\reis derPllichtversichert€o:

- Beamtc und lrrgteichbare Angeste te mir Iebeost:ingticher
ver<orgung näch beamlenrecbrlicbeo Crr:nd*rzen 1sog.DO-ADgesellte I Die.etr seltenen Angesrelltenrlf,us tüdel
man bej Soziatvr rsicbe r u ngsträgern 1t andeseriicberungs.
ansraltetr. Berufsgrnos<enschaften. Orß-. Ionuogskrankän-
kassen landwifl .cbaflliche AIter.- utrd IcanleDlassen u.ä.,nicht iedocb ErsaDlassetr). Jedoch sind nrchr alle dofl
Descbarlrglen Argestellten aucb DO-Ajgestellrel Der sog.
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Erläut6rungFrage-Nr

"Bankbeamte" ist in der Regel rentenv€rsicherurys'
pfl ichtiger Angesleuter'

- SelbstäodiEe (Ausnalne siebe oben) urd Mithelfeode

ü-iil,",?r,"'1"" ohne Arbeirsvedräg' wer als

la-l.l.ff."ai, f;üeDangehöriger eiDeD Arbeitsve(rag

i,",]i'i "ä*.r,r 
. a* r,airenver'icherung a1s auch in der

ä..i"r".r.;.i.r*g pflchtversjcherl - es sei denn er fiele

,-". -ai.- -"r"'"i., Ausnalmeo' Miheüeode Faf,i'
;;;;;;'ä ;' Arbejrsvernas sind auch im Abschnitt
;E*.iu"i;iiäl"t ArbeirsucbeoAe al( AnsesLllte oder

e'tlü* .ül""g." urd Eicht ais Mnbelreode Famjlieo-

angehörige.

- Atrpestellte köMeD votr der Versicherungsptlichr befreit

Ji- -;;; "t. e iaen grhlrigen Befreiungsbescheid der

ä-,ro.-a""*r"i.l.r*su*t-alt fi:u'tngestelite 1 BtAl besitzen'

ill*ä"rt "l"u 
ti"it"i "- einen sehr kleifttr Kreis' der bis

ÄÄ1t.i.tsfi nicht der versichorüagspficht unterlag

""a a- ""1 unter bestimEter Bestimmurgen auch übcr

ä1-.* 2"i pr* ,io*t befreieD lassen ko'nte Nach d€m

n".i.-*.f.1...*" haben diese Algestellteo ab I l lo73

"i., ,i.a.i die Moglichleit h die ADge-

stellto ef,tetrversicherung eiDzutrcten

- G€rincfügtg beschäftigle Arbeit'oehm€r sind aucb votr der

ä";i;;';ä;.;*"olr'cbt berreit EiDe Erwerbsrätigkeir

*.J-'.'i"1.,-*i'i.ut[ch dam a]s eine gerirgftrgige

;;#i;; bä eerinsfüsiee selbs(andjge räriskeir

;.-;;;u,;,. ;* sie 
-our kurztristig" ausseübt oder Eur

ü";;;sft,;;g entlohnt" wird' Ehe rätigkeit silt im Jahr

1992 als:

- kurzfristis, weDn s;e iß Laule eines Jabres Lhrer EigeD

..i"ri,"il "a., irlr voraos lertraslicb auf e;oe Dauer

,.. iollu*" zwei Monaten oder 50 Arbeit§tag€

begrerzt ist.
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Frage,Nr
Erläuterling

3/60

Pflichrversi-
chert in den
lerzten 72
Monaten in der
CRV

ff{ifffi !,:!i::gä.;::,ffi ,:$:.,1,:ff :...

ir'i:,i,ilif .nl;s fl1ffi q; 
i *g::

ff#äH3-,:;ffi äiäffi*;:lT:;ffi

*+l*xp*u[.N
Auch Renher koDoen, wetrn sie no.h erw",ein". Renrenre,sicherun'"''-'""utt'nrrwerb'tärrg'ind in

;i,[,:'"".,f li:"iif",;;,T::ilr,:"T,i:*:5xHT

ffiffi:,gl#f,i1,*T{fl,}1,r"l'.;*
Y::"1:: :: ."" rerzren r) MoDaren se7ärrtren Beirrape
lill:J;:]|::i #,'j;1,'*e*.s. a"*J,,,i.," ul..i.üi
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ErläuteruDg

3/61

Freiwilig vers!

GRV ft m"l--g-i1iäi$#'d*h$-,*fr ti*#
"oTiiTä; 

"tu ,u"u-u"ttete Beiträge nicht aDzuseben'

$jiää$':*1g#,ffi:*,*1'$
wertr Persomtr bereirs ein: ** i:::l"t# fll,ts.il
gezatrlteD Beiträge arr Erlanglrrg oßser o

anangeben.

Wen:r früüere Beiträge zurückerstattet wurdeD' tragetr Sie

diese ebenfalls cht ein'

3162

Frage'Nr.

Beiträge seit
1.1.1924 in der
GRV



F.age-Nr Erläuterurg

4'I

(L) Unterhatt, Einkommen

Arcb fiir Erwrrbsrätige DuB die Erwerbsräügleir nichr dieuDer\\4egeocle UoterhatrsqueIe sein (/,.8 Aus/ubi]deode
oeTrenetr on ülren LebeDsuDterhalr von der Ehertr).

Ieo-rner. die Doch erwerbsrär;g sind, kooreD. je DachUmIans der. Leisrutrsen. überwiüend v;n ihrer Erirerbsra-rrgkert ooer itrer Renre Iehen

Für Betriebrrenten aus einer b€triebticher Altersversorgung
vermerken Sie in den iwou.etreneo) Falleo, in deoen üesiorr 

luDeruregende 
Unrerhatl"quclte dar.te en. die Signa-

_.1:1::l^::*: ,.8. aus einer -Nrbeoräriskeir 
eiD serinseszusärzuches EDtoDmen be2iehetr. von dem.ie nichr aUiir

gebetr hier ',Uoterhälr durcb Ehemann..(4,

T-r:^Trpli., Leisruosea au, L€bensversicherunsen

l:ii*,.. o1 LeisruDseo auc deD versorsunsswerkeD türoesummre r-reie Berule wie z.B. erzre. aporheker) sird ats''Unrerhdll au( eigeDem VermOgen 15; eiriuordnen.

S(elr das frzi€hung§getd den überwiegenden Lebeo.utrrer-,]:l *1. ." r§t dre5 den sonsrigen untersrrir,.uDgen.. (7)ruzuo,dnetr B€7ieh( eine pcrson jn der neuentsuDde_.1ändero ilÜen überwiegenden LebensuDterhalt äusAne.subergäng5geld. so isl hier cbenIalls ..7., 
ehzut rige n.

3:lI:::.1""; q"-."i 
"ufsr,und 

voo raJ;tuereiDbarutrsetr im

-vorruhenand, 
betuden. gilt das sog. Voruhesraoäsgeld

weder ats Eu*ommeD aus frwerbsrärigkeit noch als Räre.beTrebl ern Häu.bahsmirglied seineD überwegenden

3/63

Überwiegender
Leb€nsunter-
hait
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ErläuterungFrage-Nr

3164 - 67

Öffentliche

tf,bensuDlerbalt au§ dem Vorrulestandsgeld' so ist "7

§ä;;'ö;'.*",";D (z B BAFöc' vorruhesra,ds'

geld) einzutragen

Hier \itrd alle Rcu(etr der einzelneo Haüshallsmilglieder

,,,, -;;, ";i;; "ie 
davon oichr.it,etr.überwiesroden

iln.?'.*,..nrrt u*',.i,en' Urter'cheider Sie oach eigenen
"u"..i."b.ti.*.*.^ *a 'acb 

witwetr- waisenrenten u a '

Eine eiseoe Ren(€ beziehl ein ReDltrer aulgrund "einer
gezaHtÄ seit.age zu einer Versicherung'

PensioDen dus öffenllicheD Kassen e'halten ou Beamte und

;J;;: il ;i., Art. ur cru,dseselz taren Pensioos-

,Ä-*Ä - Rahneo einer belrieblicheD Allersversorgpng

werde; hier oicht berücksichtigt'

zahlunsen an HiDlerbtiebene aus deo Ren[eozweigtn sitrd

i.1;"-3;,il. "**.'''. waisenrenten''pensiotren usw"'

Beachreo Sie bitle aucb- dap Kinder selbst (Halb-) Waisen-

i"l",.r "'l"li*'*J 
o"'e Äeoren nicht 'rert del Re e der

Mutter sind.

, !r,lh. r waiseoreoteü werder uneingesckänkt bis zur Voll_

:;;; iI*,s Lebensiabes seleister' Da'über unaü

lil"i? rrä,."" ur' zur 
'volleoJung-des 2T Lebensiahres

AnsDruch auJ WarseDJeDte weDD che Warse

- .1.[ i" s.uur- oa.t s.,u tsausbilduog befi-E del

- ein freiwilliges soziales Jahr teistet oder.
- *""." i.u-, 

"'", 
f,"ltt gtistiger oder seetischer Behinderuog

niÄr iJn.raode nr, sich 5elb$ zu unterbälten

ln deo FäUeo, in denen die waise vor VoueoduDg des 27'
'üiiäJ'J'l ,.0,, .der Berursausblduos duich Abrei-
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Frage-Nr Erläüterung

3/68,69

Private und
sonstige
Eidrommen

sfung des gesetzlicien Wehr- oder Ziviidienstes unrerbricht
oder vcrs.hiebr, lerlängert sich der ADspruch aul Waise!rent. entsprechend auch über das 2?. LebeDsiahr bilaus.
ZuderE tr der gesetTÜche Anspruch auf Wäjs;ffenre von
der Hohe des Erwerbs. oder Erwerbser(ärzein-komftens dfr
Waise abhängig.

Zu den übr;gen öffeolücheD Reoren sehoren aucb die
ZdhluDgrr der Alrersbilie tur Landwüre, atso dic Laudab-
gaberenrc uDd das Altersgetd.

Wenn jemand mehrere Redon nebeneinander erhält, rragetr
Sie sie in der Reih€ntolge nach der Höhe des monaflichen
Betrag€s ein, getrennt nach eigener bzw. WitweD , Waisen-
renle. Die Renten der c€s€tzlichen Rent€nversicheruog
fBtA, KRV. LVA) .rnd bci Dreiiä(bbeTus voo versrchcF
teDrcnten vorrangig ernzurragen.

Wohngeld (0) kann nur eine person im Haushalt beziehen.

Sozialhilfe (1) erhätt jedes einzetne Haushalrsmirglied, das
die AnspruchsvoraussetzungeD erfüllt, so dap aua Kinder
Bezieher von Sozialhilfe sein können

E_rzi€hürysgeld ist als "sonstige öffentliche Unterstützung,,
(3) einzurrageq ebenso der Bezug votr Altersübergangsgeid
(nur in detr neuetr Bundesländern).

Bezieher von Vorruh€ständsgeld aufgrund von Tari&erträ,
ger (Alt€r njndestens 58 Jahre) erhalten diese Zallungen
vom lniheren Arbeirgeber. Daher ist dieses Einkommeo äen
Betriebsrcnten (a) zuzuordneD.

Leistuogen au. Versorguogs*erken fin be.rimmre Freie
Bcrule wie ,/.8. Ar7re. Aporbeker sind unler ,Leisrungen au.
der Lebensversicherung (i) einzutragen.



ErläuterungFrage-Nr

3170,71

"Private Unterstützungeo' (9) kÖnDen z B auch die Zaliun-
*r ."ir, .i a*., iltern iLe au'w*ts studiereoder Ki-u-

:.; ;;;'*,r.", oder SIiP€odieD sowie Atimenratjon'za-h-

lungen-

Auch kleine /üder köueD schoD eigene privare Einkom-

-., U.r;.1.", /.8. du.s VermietutrE oder eigeoeo Vtrmö'
g. ö;"". sr"l".-", "ind 

deshalb auch bei detr Kindern

selbst einzutragerl
w.", i.Irlu"a"r.lr.* privale EinloßDeo beziehl' trageD

Sie die;e bitte eotsprechetrd ihrer Höhe ein'

'l rasen Sie bei Üeser Frage bitre dre SuDmE aller Einkom'

-"-ä*" ir. i"a* Hau;altsmitBlied - also auch tur Kio

Bitte beachter Sie, dap hier alas Nettoeid@mBetr im April
isqJ "";.*.b., **a"..ou. also ohne Lohrsreuer' KircheD-

"""".. §oi;atue..icterurgsbeiträge u'ä Beträge

zuschüsse zum vermögeDswirksaEon Sparen sind jedoch

;;ii.ä;.ü".-"" ;zurechnen, ebenso Vorschüsse' ggl

i.. ".. e,U"i *.u* getrageDe Atrreil ei!€r wetkssob
nüngsmiete u.ä. Beträge.

Auch Sachbezüge (Naturalbezügo, Deputate) sird hier

,"ÄÜ*. e*ai, .i" uaushaltsmitglied vol seinem Arbeit-

"-li.i,"rr" v*rn"nr"" und/oder t-tnterkunft so shd fol
i.,a. w.,r. - eA. Ä"atlich,'um Lobn-tur die sachbeaise

-50-

Nottoein_
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ErläuterungFrage-Nr

Sachbezuges

MoMtlich
Altes Neue

Bundesgobiet Bundesländer

DM132,20DM Z,2N

DM 440,00

DM 307,80

DM 570,00

DM 307,80

Freie Kost +

einschl. Heizung
ü. Beleuchtüng

volle Kost

Wohnung mit
Heizung und
Beleuchtung

wi,d die freie Kost und Wohnung dchL trur dcm Arbeir-

".i.., "u.ir, sondero auch seinro Fämilieoaogeborigen

g"*af,.t,.o iria"t w"tt O€, Sachbezüge zu e'höheü

1. Für die Ehefrau
2 Für iedes Kind bis zum 6. trbensjahr
:. FLi, iede' rind 

'm 
,qlrer von meh als 6 Jähreo

una0 Vo

rm30 Vo

tm40%

Bitle beachten Sie, daP auch K'niler EinküDfte haben kön

;;;. ä;il ist ;ie;ei aD waiseDrenten, arimentenzah-

lu4en uDd Ausbildungsbeihilfen'

Fjnkommen in ausländischer Währung sind in Deutsche

Mark umzürechner.

Hät ein Haushaltsmitglied Einkommen aus mehreren der

argefüt rt"n O.rett"", 
- 

"o sind dle eiozelnen Beträge zu

addieren.



Prage,Nr Erläuterung

52

Trennungsentschädigungen, Auslösungetr usw. gelt9n nicht
als Einkomnaen

Da 5etbirandigra utr Dur cler Nerroberrdg des gesaDren Jah-
res bekaDtrl ist, mup fijr djese personen das Jahreseiot(om-
mer durch 12 goteüt werden.

Für.selbs&itrdige Latrdwirte bzw. Mithelfende Familienange,
börige ohn^e Ptuchrversicberuog io der n enreover sicherriag
brduchEn Sie keine Angabe zur Höbe des einkommeo" zunachen (Signarur,'50,,).

Die wichtigsren Einkoslmensquell€n sind:
1. Lohn oder Geh2lr
2. cratifikation (13. Monarsgehatr)
3. Unternehmereinkommetr
4. die in den Fragen 3/64 - 69 geDannlen E;Dkomme$ar(eo
5. Arbeirsloseageld/-hife
6. Kindergeld



lv.3 lnterviewervordruck 1 ..
Freiwilliger Erhebungsrerr

53

(E). Krankenversicherung

(A) Angaben zur Person

Bitte beaDlworletr Sie diese Frage :uch hlr PersoDeD die

iä', äär, ".,t.i,"" (also verwirwet 
-oder 

sescbjedetr)

liä. ti. r"au.E^*'tr lasso, sie dic Frage unbeantwor

RichleD sie diese Frage birtE an ale Hausbal!'f,itgli§der'

i:;;".e.b.; ;;t* ;"ß sre kra.DkeDversicherr 'iDd

wed Haushalrsmilglieder zusät'zlche TeilversrcheruDgeo

absescblossen habeD dje /'B Ansprucb aur I aAegeru u('

iIfiJJ;;i;;,lu', beinhrrteo \crmerken sie birte

'l a" (1).
il.i,'ll rn*,oo "'" rrilaten Krankenversicheruos ka,n

lii,.*.,,'i,ll.r,. p'iiate Kraohenrer"icherung abschlies

(F) altersvorsorge

Die FIase nacb eitrer betr;eblichen Allerstorsorge tt nur an

i"*.'i.i],.. *bert* '"d Ausznbildende zu richten'

Als betriebhche Alter'vorsorge lassen sich alle Maßoahmen

i^]]","i"""-ii" .i, L nterDehm€tr über seine Ptliclrtbeiträsc

üiiil-äuäi"i., ;i;,) ersrein um ArbertDehne.L l
Alter uDd bei tnvalidiLdl durch rcgelmaurge mubrn(n\

;;i,ä;;.r;;;i; ^ *'so'g'n E'rräst w§rden hier

ErläutErurg
Spaiten-Nr

3172,73

Eh€-
schri€Bungsjahr

sll 4

Zusätdiche Pri-
vate KraDl(etr_
versicherung

3175

Betriebliche



Spatter-Nr Erläuterung

älso,nur VorsorgeE"ßnabmen, trichr bereirs vom A_rbeitge-r,er beute.geräbJte Bekiebsreoten tsiehe 3/08, öq). Best;ht
::_:,."::i::Yl+. Arrersvorsorse, isr die eDrsprechende§coussetza emzutragen.

Bei der Angäbe Ruhegetd2usage, -verpllichrung des
fl::,ir:b:I.. pensioDs., UDrersrür;nsskasse,. rsr noch eioeutrrerscherduDg \orTunehtrlen. ob aucb rom BeEeffenden5elbst B-eikjge 7u enl,ichreD siDd ( 1,,). oder ob der Arbeir-geDer axero dje Btitrage aulbringt (..2.). Zur Kategorir .2,,
Tabren / 8.. auch Zaltutget ao dje VersorguDgsaosralr desaundes und der LäDder (\ßL).
Die brrrieblhle Ahersvorsorge katrtr aucb darin besrehen,dap der Belrßb-eiDr Lebeoiersicberurg aüt deo Arbeir.,]::i.l.i"*T"q, r,l) und die pr?imieo hiertur ganz oder/unrndesr redweise bezahtl. Setbsl abgeschtossfn; LebeDs-versicherungen sird hier nich! anzuigeben lsiebe Fragerlt6).

BerDeiner freiwi[iCen Höher- oder Weiterversicherutrg (,,4,,.)rm Kdhmeo d er. ber rieblich en aJtersvorsorge übemim;r dei6e(neb gnnT oder reilweise die Beirräge. d:e ein AJbeittreh-mer /ur,lieiwiltigen Hoher- oder weiierversiche,u,g i" dergesetzrrchen RenreDversicherurg Ieisret.

!j:1 .:o':,. Aflen der sendDnreo Möetichr<eiren kombi.nrerr oder.üegt eine andere Aa der betriöJichen ,qlersvor-sorge vor, isr ,5,,einzutragen.

Werß der Befrage,,war. dap eine berriebüche Altersvor-sorge besrehr, kann aber keine Angaben über die ArrmacheD, kdgen Sie bjrte ,,6, ein

Nur wetrE drr.Betragk überhaupr Eicbt weiß, ob überhaupreue betriebliche Alersvorsorge rorliegr, isr,i0 einzurragei.

-54-



Erläutorü19
Spalten-Nr

55

*i::,;*-"i''Jä::1,'::,§:iä*x::"$§y':#3"i'"T'*'

m***isr+rffi
Achren sie birte daraür "p ".:.Y::".1'r"-o.t',:"o'*Jä
::'#::ä'i"l:l ;:lllilil' ilälül; Jä';;;; "'""*'
oder rier irc TodesfaU der Begünstge 'st

lffbesondere gibt es folgeDde Leb€nsveßicherügen:

a) Risikov§rsicherung

Ii*äu"Jtäf:,ü.,: lT:',ffir,ii:i;ä'ä:13

b) Todesfall- und Erlebensfallversicheruog

P:: yilffi ':: LT ;.§ä* §::"'",11ül'l J;
#"f.x;','";' ;ä*iT L"'."'.f.[::';:il';::il ;
vollendet hat)'

c) LebensversicheruDg auf zwei verbundene Leben

ci" wird in der Regel votr Ehcpaären abgesctrlossen

i';'l:;.ä;;,;;;äsparttrer wird die versicherunes'

3116

sicherung



Spalten N.
Erlälrterung

56

:tffi #,,1ä *:f H:ffi :ä:§i#ffiIJ#. *
d) AusbilduDgs-/Aussreuerversicherung

*j",tffiä,{ä*ü:+äi1ffi
e) Privare Renterversiche.ung

:;:,.,;1.;:#äl.,.,"eneD für das Arter ein zusatzr;.

[lffi ,:.:: ::ff:,". i,:e ;fi :b:::i le.b.e 
D:w ß,cbe ru.cf n

u:;:',r' ltiFuffi #::;$ä.:;};i

i #f "*| J riilI;[,1ff {i:::' §,*.tTl5.iü:i"';,
ce","","reire . eoo;, ."rÄ:" l;'J::lä:|ffi rnme durch
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lv.4 lnterviewervordruck 2 + E

Als O'dnuossangabeo srnd Jrr Regierurgsbezük die Auswahlberirkstrum$er und dic

füää r',,ä..", a* Haushahs im au'wahrbezirk aus der Velrrilunssliste ni übec

Lfd. Nr. der
Person inl
Haushalt

Achten Sie bitte darauf, dap die Reihedolge der PersoDen

mit der iE Vordruck 1 + E überein§tilrmt'

A. Angaben zuI Person

Bitte bcantworten Sie diese Frage auch fur Personeo die

"',1'i ä.u' '.'i.',"", ial'o ve-rwiwer oder seschieden)

l"J. iil.l"ai*" p-**n lassen Sie die Frage unbeanrwor-

Dic.e Frase richlcl si(h nur atr Persooe! die nicht mit der

.",t.r., t.li", ,m ü^,tL"r \e'wandt oder verscbwäserr 'iDd
)i""::..rn:i' r-" 2/ia im ltrrerviewervor&ucl I b'''w'

l+Eänsesebeohabeü.
i',,.iä3,i" t*.* ^ Ha shah ertlälr d;e Ansabe zu die-

".1i*g. tai. zlrr..'r' lq bereitseingedruckt)'

Bitle bedchren Sie, dap auch Scbwieger'öhne utrd'odct

.r;:;;-;;;; ir;er'. eaopriv und Pfleeekinder des

iä;;.r";i; der e,'ren person ars Kindcr des

l,€benspartners ( 3") gelten'

fdr m Cemeitrschailsutrrerkü ren lebende Personco die

iä* .'*."* ,,**t$üh'en bleibl diese spälte Ieer'

4116,17

Ehe-
schlieBüEgsjahr

4/18



Spalten-Nr

4/1920

Aufenthalts-

Bundesgebier

Piese .Fräg_e 
isr voD alen personetr, auch votr persotreB mitoeutscber Staatsatrgebörigkeir. zu bearrwonro.

l:i Peß:treD mir deurscher Sraär.aogehörigleir tr Z}fe.
ernTurrdgetr. wenn die betrel,feDdetr personen

aur dem heu(igen Ceb;et der Bündesrepublk Deutschlard
Aeboren wurden_

Bitte beachteh Sie tolgenden Sonderfatl Für personen, diesach (inem erren Zulug die BundesrepubLl Deurscbtand
rur menr als 6 Mooare wieder verlasseo habeD tlnd aßchlie-
ßend zürückk€hrrcD ist die Auferthaltsdauer se( demruerren (ggl. d"lren) Zurug eiuutrageo. Nur bei kür,,erenAurentnaIeo auperha]b de. Bundesrepublik Deurschlandvoo unler 6 Monaren isr die Autenrbaltsdauer seir demersten Zuzug anargeben.

Bi r beacblen Sre. daB sich die AngäbeD ,/0m Ceburtsländnach dem am Befraguogsstichräg gütligen C,rbielsstandrlcl)len \o rsr,,.B- tur personeo mil deurscher Staar<argehö-
1s1.,,: 1,.,:o'. rc4o tu onpreußeo geboreo wurden, arsueburtsland PoleD ('16,,) rrnatrageD.

E. Krankenversicherung

1:l:T-:l: o,:': Frage bi0e an ale Hauslaltsmirsueder,
o'e angegeben babeD, dap sie kra etrversichefl siDd.

Vr'enn^+lausha,tsmirClieder 7usärzliche Teilversrcherungen
aogeschtossen hdben. die z.B. ensprucb auf Tagegetd ieiKrdnkenbäusaüfeotbalr beinhatleD, vermerkeo Sie bitre".la (l)

q2122

Geburtsland

4123

Zusätzliche pri
vate Kran-ken-
versicherung

Erläuterung
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4124

Betdebliche

Auch als MrtsÜed einer privatetr Kr'tn-keoversicberung kann

-," .i". " r*a,rri.Ui private Krankenversicberung

abschliePeD.

(F) Altersvorsorge

Dic Frase nach eioer belrieblicben Allersvorsorge ist our an

nnr.'t."ttte. arUeite. ,rnd Au'Tubildeode zu richren'

lr.-n.ir,.Uf i.t.,qf r.ttuorsorge l'sseu sich aUe Maßnabmetr

i"r"i"r,""r. ai" "i" U",ernehmetr über seiDe Pflichtbeiträge

it""r'-i*U.i,*.U.*" Eill ergreitr' um Arbeilnehmer im

oi'",'.,J t.ii*"laitär du;ch reselmäßise mooatliche

7Ji*n., L^-,zt;,ul 7u \ersorgen Ertrasr werdeo.hier
.r* ",,i 

v"^-g..rp"atrmeo. oichr bereirs vom Arbeilge'

;;;";,. ;;r"f,. eet,ieu,'enteo {siehe 3/68 be) Besreht

"-. fr.,r,iUu.fr. Alrersvorsorge isl die corsp'ecbende

Schlüsselzahl eiüütragen.

Bci der Ansabe "Rutegeldzu'age' -verpfljchtutrg des

ür,"it*t.'.. i.^io*-, U;(e rsr üt 
"ungskasse 

isr !och ehe
;;-;"::;'r""" rtr^,nehmeo. ob au.h vom Betrerenden

*it.i i."'l-.?,.,,;.bretr sind { r")' oder ob der Arbeir

,"i*,li.r"?t Beirräse du{bring( ('2'' zur Karrgorie "2

iiir"'.i. *.r,zarrri"een ao die ver'org,ngsanstalt de'
Bundes und der LäDder (\ßL)'

Die betriebliche Altersvorsorge käntr auch d'rh bestehen'

n,ä a.r-i1.,.r." eine Lebensversicherurg aul deo Arbeir-
i"r'* aU" Urießr ('1 ) uod die PränieD hiertür sanl oder

,..*na..t t.ilr.i'. berablr' Selbst abgeschlossere L€beDs'

,"."r"r,*r""* sind hier nicht anargeben (siehe Frage

3176).

Bei einer freiwilligetr Höher- od€rWeitenersicherung (4)
i- n"f,-", a* #"i"Ufichen Altersvorsorge überniEmt der

ili,:;"f*, oa". t" *"iso die Beiträse, die ein Arbeitneh'

Spalten-Nr.
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4125

Lebensversi
cherung

mer alr fteiwilligen Höher- oder Weirerversicherung in der
gesetzlichen RenteEversicherung leistet.

Sind mebrere Arteo der geoaonren Mögtichkeiren kombi.
orert oder hegr eioe aodere Arr der berrieblichen AftersvoF
sorge vor, ist 5,, einzutrage[

Wei0 der Befragre zwar. daß eiDe betrjebtiche Alrersvor-sorge besrehr. kann aber keine ADgaben über die Art
macbeo, trageD Sie birre ,'6, 

eiD_

Nur wenn der.Betragre überhäupr nicht weip. ob überhaupr
erDe berriebl;che Atters\,orsorge vor üegl. ist ,iol, einzurrage;.

Hier ist einartragen, ob für ein Haushaltsmitglied eine aufsein€ Person abgeschlossene LebeDsversicherung b€steht.

Unter"Lebensversicheruog sind ale Verrräge zu ver<teheD,
ore aur den N-aoen ernes Haushalrsmjrgliedes beieioem pri-
varen oder dffentich-recbrtichen t*bensversicherungsunier
rehffen oder €iner privattu peDsionskasse abgesJblosseny*d::..:d1,9 die eiDe Kapital- oder Renrenl]ei.tung fürd€n l-'ail des Todec und/oder ErtebeE (Erreiclen eineiver-
eItrbar(en Alrersgrenze) zum Iohalr hah.n

Acbren,Sie.biue.daraut daß d;e VersicheruDgetr bei demHaushalßmilglied eingetragen werden, auf desseo Nameo
s'e abgeschJosseD si_ad, gleichglitti& wer die prämieo bezallr
oder wer i]n Todesfall der Begrinsdqte ;st.

Iusbesondere gibt es folgende Lebensversicherungen:

a) RisiloversicheruDg

S,e har russchtießtich dje Vorsorge gegen das f,maruiele
xrsrxo eroes vorzerhgeo Todesfalles zum 7iel. tm Erle-
benslall bei Abjautsiehr sie keine LejsruDgeE vor.

,60,

Spalten-Nr.
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b) Todesfal- utrd E lebenslallversicherung

Die Versicheruoq wird ' weDn det Versichene oicht lor
her seslorbetr isi uod deshalb die Versicherungs'umme
fafii""ta. - ., .i"e. iE Vertrag feslgelegtetr zeirpuDll

"ud.,"H, tr.S. *."" a.r versicberte seiD o0' Lebeosiahr

voltendet hat).

c) Lebonsversicberung auf zwei vorbunden€ Leben

Sie wird in der Regol von Ehopaaren abgeschlossen'

Stirbt eiDer der Vertragspartrcr, vr'ird die Versicherungs-

sun me a:r den überlebe;detr Parlrcr ausgozahlt' Hier ist

die zutreffende Ziffer für beide Personen eiDzutragen'

d) Ausbildungs-/Aussteuerversichorung

BeitrassTailer ünd Versichertet tt hiet ein Elr€roreil

»i. v?^i.u.r*e wid zu eitem vere;nbarteo Termii
aü'sezahlt (/.8. ;oraussichrlicher Begiu de' Sludiums

bzw: )5. Lebetrsialr tur dre Aussleuetversich(rlrtrg)'

e) Privat€ Rentenversicherung

Sie sichert dem Versicherten lür das Alter eh arsätzli-

ches Einkotnmetr

Hat oin Befragter eine oder mefuerc Lebensversicherungen

,Ln"..ur*t"rl r,rg., sie bitte nach der Cesamruer'iche

,uig.rroltr]. au: allen VcIträgeo' Bei pri\dren Renreoversr

"i""r"g", 1", als Versicherungssumme die 144-fache

Monatsrente zugrundo zu 1egen.

-61-
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4126 - 37

Erwerbstätig-
keit

f rwaige ZusatreisruDgeo. wie doppetre Todesta[eis(ung berUolalhod BerulsunfähjgkeirsreDren, Winveo- uod w.rjsen-
retrten (owie ErböhuDg der Versicberungssurnme durch
uewrntriltrleile Bonus - bteiben unberücksicbtigr.

(D) Erwerbstätigkeit

Der FragenkoDphx "Erwerbstätigkeit,, isr nur hir die er<te,
gegenwliJtige Frwe!bstarigkeir zu beanrwofl eu.

Bi e las<eD Sie sich möglicbsr dje genaue Anzail der in derArberrssrä r täLigeD personeo angebetr (Zifern .,01 
bis

.rJ ). Nur D den Fdletr. in deEeo die geaaue Zäht DchrEekaur isl. sollten Sre erFragen, ob t0 und \aedger odermehr ak 10 Personen iD der Arbeirssrätte beschäÄigt sind(Zifier :14" bz\\,. ''15,,).

Den- tätigen persoDen sind auch Teilzeitbesch;iftigre, Aus-zubildende, die rärigen Firmeninhaber und die Mirhefenden
Familienargehöriger zuzurechnen.

ArbeitssüifieD sind voDeindrder abgegeo_/re örrlicbe Ein.herlen (Gebaude) oder crundsrücke, auf/in deoen dieBesch:iliigren eines UnteroehmeDs/einer Firma tätig sind.
Besteht das U(ehelmeD,/die Firma aü.s mehrereD Arbeits-
stätten (2.B. aus €iner Haupt- und eiDer Zweigniedertas-
sung). so isr nur die Zait der rär;gen personen in der \ie-
derlassutrg/Arbfitssrälte anzugebeD. in der die betreffenderersou bescbattrgt rst.

Birte bedcbten Sie aber auch. dap dje Arbeirsstiiue eines
Uolernebmeos/einer Firma dus einer Gruppe von Ceb;uden
bes(Eheo [äin. wie erwa der produktiotrssrä e. einer Lager.

4130,31

Tätige
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4132 - 35

hallc und dem VelwalluDgsgeb;ude dut deo Betriebsge-

ää ä;..-.Ä" ot. - diesen cebäudeo rätigen Penonen

sind euer €inlgeE Arbeitsstälte zuzuordneo'

Geben Sie bitre rur. Erwerbsrijrise-als A!b:"::;:,L'J :::
trlie LaP,e der Arbeit'stälte) atr dn dom st
:;;,;ä o;, ", dem dje rirma itucn Hauptsir? har' wenn

sir in einer Zweig ederlassung tät'g srnd

I icd ,la' arheitsorudie Arbeilsrlätte innerhalb der Bun_

il'.il-i,,i.-n",i."nr"^d t 01" i6 Frasc 4'321r\' so rrascn

li.-'iri" r"., ".'2,ri.' "r 
den eorsprecb-codeo Resieruns+

il,'ii i.ä"ä'r-a ein 17 B' 'ro rÜr Dessau im Bundes
"rä't*r,,* 

""u"r,,' 
Licgr d€r tubeit<orl ddgegeD ü

"-1.- ur.i."r"'a. das oichr odch.-Rcgierurgsbezir!'co

i[,iio*, ;.1, '" g.u." tie bitte die zitfer tur da'ent'pre-
ff;.rl';,;;;;#J;;,? B or'tur schreswis Hotrein\

Für Personen, die außerhalb der BundesreJ'ublik Deulsch-

;;.';J;ä;;'t"; ;' hjer our dano ein Eintrag errord€r-

ii"i- ".," ai."*t"n*"tre in Eelgietr Franbeich oder in

lill ^ä"i'-o* 
liegr' to den riitleo .'., dcnen 'icb die

"^','i,"i'..'-" i" .r'*; das Cebier der heurisen BuDdccrc-

:ifiil'il1l;;";;;; *eio, u'r'"a'' kdnn dieqe und die

ä;;;;':r. 5rAnier/itfcr dem s(hit'ssel enrtrorc'neo ser-

,1". iz.B. "21 tur Lütticb In Belgien)
;i. :i."or;;";; o*"".n iD B;rsieo Franl'eich uod inden

Nrederlande; ist Ziffer "2q eiErtragen

4ß43s

Bundosland,
Reg. - Bezirk,
Region
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4ß6

Arbeit
ar Hause

64

"Arbeir zu Hause üegr zumeist beiSFtbständigen iD küu(rte-
:i::o-:,"i"1.fr:b" -q.tüen vor. d;e gaff oder reirweise ;ucmem rur die beruflicheD Zwecke eiogerichteren Teil ihrerwohnung G.B. AIeüer eines KüDstlers)-rätip s;Dd.r_ragegEa slll(t,erwd AJne oder Sreuerberar; nicht zu Hause
:a_,rc. 

\,:trn 
9er:tr 

praxis bzw. Büro an den wohlraum
llele,o, und.mir eioeD sepajareE Eioearg verseheo i\r.
:::::.:,q, tu, LaDdwirte. die auf ibre; Ferdern, in srar-rungeo oder <oDsrigen . nichr zutu Wobobereich gehöreodeo(,ebauden rärig sjnd.

Arb€itn€hmer arb(ireo 7u Häuse. wentr sie ;luen Berüf au_.chLelllicb oder teilweire 7u Hause au(übeD, wie €rwä

Arbeitgeber mit
e HeiDarbeir verrichteo und hierfur vomerneD Compurer (pC) ausgesrarrer

- Bandelsreisende. die ein auswärdges Kundeogespräcbvorberetren und
- 
lfhrer,, die im. Rabmen ihrer beruflicher rärrgkeir zuHause Uoterrichtsstuoden rorbereireo und y,lassenarbei
ren ](orlgrereu müssen.

AJ-beitru}lause tiegt jedoch nicht \,or. wfnn Arbeitnehmerunrer z€Idruck. odfr aus persdnlchem Inreresse in ihrerrrerzerf uoeDrgeklich arbeiten

3l: "ln ", 
Anrworrkaregorietr verwenderen Begriffe ,,urHauJr8keir sind dabeiwie fotst aufzufassenl

hauptsächlich: in d€n letzteD 4 Wochen vor d€r Borichts-
woche §,üde an diDdestens der Hälfte alle.Arbeitstage zu Hause gearbeitet

Danchmalr h den lerzte! 4 Wochen vor der Berichts-
woche wurde mindestens einnral, aber anw_edger als der H?itfte aler arteit«age zu
Hause gearbeitet

Spalteo-Nr.
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(D) Arbeitsuche

(D) Nichterwerbstätigkeit

Diese Fraae richtcl .ich our an PersoneD die eine EI-

""'i.,a,i"i.ir übr! das Arbeirsamr suchetr und aul cine

o.t"",,i". Arbeitsamrcs warren l"oq'in Frage 2r3l37

oder 2/33,34 im Interviewervordruck 1+E)'

Bitte beachten Sie hier, dap ENerbstätige mit befristeter
Ltelr"vert.;gen ( 2" in Frage 3/2J) die Ge§amtdaue om

il.ri". aeI ia,,ei.i, b;s 7um Veffag'eode angebeo' äto
*ile;, *k"i"urls","e a.r bis zu' Belrasrüsssti'hras bereirs

verstichenen Zeit.

Die Laufzeit bofristeter Arbeitsverträgc ist id'R in ganzen

la-"r"i", .der Jatuer angogeben ln von dieser Regel

"fr*"i"i*a* 
p;illen rundin Sie bitte aul Wird zB' die

äesu-tauoet der belristeteD Tätigkeit rnit § wochen (3%

l',fo"ut") ,ng"g"t"", ,o ;st ZiJfer "3' für 4 bis 6 MoDate ein-

zutrager

Bitlc beachteD Sie, dap lediglich Person€n, di€ gegenwärtig

weJer erwermtatig sinrt, noch eine E erbstätigkeit such€n'

r."r,,t *."a*. o6 .i. tirberhaupr) eine beruni( he Tätigkeir

wu"äen C Nei"' in rrasen ,)5 bi' 2/28 in Vo'dt ucl I bzw'

1+ E)

4t31

Dauer befri
steter Tädgkcit

4/38

Letzter Kontakt

4139

Erq,erbstätig-
koit

,65 -
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66

?ie Frage rach der Verftigbarkeit für die Aut[ah]ne einerTätigleit tt nur von dcbteruerbsräligeD persoDeD ,.ubeanrwortetr. die in Frage qr3o angegiben babetr, eine
Erwerbsrahgke,r zu wrhschen.

(l) Aus- und Weiterbitdung

"Ja' ist anzugebeD.. weou ein allgemeiner Schulabschlup
berelts erreicbt wrrde

Bei dieser Frage.isr jeweits Dur die ertotgeich abgeschlos-\eDe .schuldü.bilduog arzugeben. uod .,war dcr telzceerrerchre Abschluß. Schüter. dre ooch eine altgemerobiJ-dende Schule besuchen, müssen diese Frage rucht beanr_

Haüpt-. rvdks)scbutabschtup. Abschtup der alrgemeinbit.
deodetr pol',lechnischen Oberschul€ in der eheE aiigen DDRoder ReakctutabscHup an eitr€r algemrin bildendcn Scbül€("1')

a) Haupt", (Volksschutabschtußr:
Dies€r Abscblup känn oacb Eriillung der Volt2eitschul-plü(h1^.votr .der7eü 9 bis I0 Schutja_hretr aoVoIG-/Hauprschuleo, SoDderschuleD. Realschülen, iDte-grrener CesaGtschuleD uDd Clmnasieo sowie nacbrrag-
bcb auch an berullicben Schuletr eßlorbeD werden

b)ÄbschlüP d€r algemeinbitdenden pot},technischen
obcrschule in de. rhematisen DDR:
Abscblu8,,eugnis der 8. odel I0. Klasse derargemeDb,tdeDden potylecbDischen Oberschule in der
ebemal,geo DDR.

4t40

Verfügbarkeir

4141

Allgerreiner
Schulabschlup

4/42

Arr des allge
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c, Realschulabschlup (Milllere Reife' än eioer

allsemeinbildetrder Schule:
il?ilä;;iä' ;;' Rear'chure .der -AbEndrearschure:;: i;äi;"g"^,s'is ir die rl Krasse des

Gymmsiums

Mittlere Reife an einer beruflhhetr Schole t"2"
ü::;l;d;;'"';i;.' Berursaurbau' oder Berursrach'

-l'.i.,]''Ä'- ,"r,'r"* e.ire kann außerdeß an Berufs'chulen'

;'i:'h':.ffi ;,'il;;;äien sowie im Berursgrundbldunss'

jalr erworben werden'

f**:Tffixil"f,",}:ilJ'ff """'*"':"llJ[":';,1*l'ä]
Schute ("3")

ä, AllE(m(ine oder tacbgebuodene Hochschülreite rAbitur)

an einer allsem(inbildenden Schul€:";:äl;;':;;' crnnasium' Abesd$..na'iums "owie
:;::;i;ä il'*-.*".n ober'cbure in der ehemarieeo

DDR

br Fa(hhochschulreif€ aneinerall$m€inbildeoden Schule:
" .,i *i,a .i, a.. Absang nach de' 12' Klas\e eine" Cyn-

il'.;ro," '"",.'t''ä;t 
mir ciner ertolseirh äbs€leste.

^?l^i"n",,r,*', .r".m anerkannreo Ausbilduns'berut

tlill;"#; ;;.; ;;desre.s eiljäh.rigen Berurs b7w

P.aklikantentäligkeit erworben'

alloFmrine oder fachgebuodeoe Hochschulreilt {Abilur)

I*';';;:il;#;.';i;;i;an einer berutrichen sch,re r"4"t

ar Alls.emeine oder fachgebundene Hochschrrlreile (Abilur')

an e-iner b€ruIlchen Schule:
i"**'iä'ä'n den Ab'(tluP emes beruüchetr

ä,-r"*".-. der Fachschule in der eheDraligen DDR

1"i."1äJ"i. t'^i'äusbildung mit Anirur in der ehe'

maligen DDR er orben werden'

Erläuterulg
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4143

Beruflicher
Ausbildungs,
abschluB

b)Tachtochschulrctfe an €iEer ben flichen Schute:
l.-:T,"ll:: q., o!.chru0 einer fachobe,§chure sowieu cDem berülchem C),Dnasiun erworbeD werden.

9:T:.lk,r:,_01," Dur den terzren Abschlup an; mei§r istores aucb der höchsre Abscbtuß.

ä:äulr"iffi ,Hl:Jff 
,erraüsbirdung oder sreichwerriser

AciAbscbluß einer Lebr-/Anterueit voD mi-Edeeens 2 Ja_hrentageD Sie bitre Abschlup €iner lrhr_/Anlernausb dung
C^leichwertiger Berufsrachschütabschtug i.r das Abschlup-
frE,: "1,"i Berutsfachscbure hr s..,te. nr. a;. nu, ei,erlerulstachschulausbildulg möglcb ist. 7.A. Höbere HanoerSsclule

ilj{:lldiffi .l",Tir".:: fi *::T':.*. l:ff t:;:,rusDUdurgjue berul,liche Teilausbildutrg absolvierr bab;
:1.,. ,. :.'y,l"b. ..Teilausbildung wird absotviert ftir

§:1!!:!:irö?riiffi :r:::},.,rl;::n:;::#:
Dertcrab.cbtup erfordertich ist. Die Teitausbitdung zaHt zur
:::y":1"1101", ,lg ..folgt aur der crundtage elnes r_ehr-

ADganger eDer Hillsschu]e. Sie fr ",.r, f;gy"r1r;,ir]Eo.guch. Diese Teilausbildung isr ebeolals mit .2.,zu 
schtüs.

Al_s beruflict€s prakrikum (,3.) gitt eire mhdesre[s eiDjät-
;:;,.",'i.T:r.:ffi"T."j9:l,J#;n*.Ausbirdu,si,.

I*:fij,I,{,*""r.,:fl.9;:",ltr#ffi ,i[T'o
l"iiliirqiä:::?T.yH#T.?:ä-.fl ',,'."'SJ.iT#
rach- und Ingenieurschute,./.8. tur cruDdschulebrer. Oko-

Spalten-Nr.
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q4a

Ausbildung,
Fortbildung,
Unschulung

noEen. Bibliothekare, Werbung und Gestalhlng abgescblos-

Fn.hhochschulab§chlup rauch Iogetrleurschulabschlup)
ili.i,i,"i-'i,.--s*ituß aD Fachhocbschuren ('s")

il,T"'äi.suJi.,-',"*altünssrachhochschulen) cleich'
*äl,i,ii* ai" u.,"r"akadeiie arzusebeo auch die irü'

ü,.,i ä,ära**'*-re aD Höheren Facbschulcn für

ili"r*.'.,. -s"7'iriaä'sik wirtschaft r§w uod aE Polv-

tecb-oiken sowie die lrutreren logeoieur'cburen'

ah\chluB ein€r wisscnschaftlicheo Hochschule r'ö I bein'

;ä:,';Icu;;' üuaiu- - u'i""i'a'en ce'amthocb-

:;;;..";;;; ;;'',r,en. rechnischen Hochs(bureo'rnd

i",ä""t"4'."*' .";,0'olosischetr und Kunsr hoch§cbuleD'

Die.e FraseD srDd rur atr Persooeo im Aller-voo 15 Jahren

Ij"-)t,".i, ,i.t"". et sild sowobl Ausbilduoss- Forrbil-

Li"l'ää-r.i.*ir,r"ermaptrall.en',, erlasseo dre trocb

;ü,.;-J;i .oi"u','dl" in den lcr/rcn 4 wochen

hesu.ht oder abscschlossen *'ürden'

7-ur Lehrausbitdurs ("1 ) z:itlt auch die Berufsausbildung

mit Abiturprütune in der ehemahgeo DDR'
i'ilü'""äi.i"' t?,n,iu,m ( 3") s r c;ne ooiode"reos eiojirh-

;;".;;,;t"J; Au.bldung in Birrieb Das sos' Irdüins

"i.f" ,l"J --i,, r,r., ^.lt ils berulliches Pra.krüum "oodern
;.i';;,;'*";;";;; Ausblduns. Forrb dutrs um'churuos

'^".'nirar"" 
"], 

.rr* t"rüflicber Schule {ohne Fach§chulc)

,:i:. irll7, -t r." ,1. Ausbildüng an bcrullicheo c)'rnna'
.'1" ^.-.'].r*[,.i,r* tHändetsschuletrl Kolleg'cbu]en

ii.l..a't.ir-w.rt"r.rf, Berulskollegs Pflegevorscbulen an

ilä.J;,;;;. E"ilenpflcgesch-ulen'. das Berursgrund-

;;ffi;- ; äus ee"rwo'ü"erruogsjaru Hierzu zähr'

Berufliche
Ausbildüg,
Fortbjldung,
Umschulung
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4145

Zweck der
Ausbildung

nichl die.AusbitduDg an BeruJsschuten im Raboetr einerl,ehrausbitdung (t€hre) ("1, t_

::lo]g:-dl-J. lu:bi'dulc. Forrbildutrg oder rJmschuruos anertrer rachscbuh f7.B an einer Techoikerschul(, MeLreF

ilo,u,.) 
od.. - .;n.. S"rursakadrmir. üt ZiJfer 4,, än7use-

Die ersr€ äerulliche AusbitduDg känn die t€br- AnlerrausD dung. das berriebüc[e pra]Likum, der Hocbschulbe.uch
oder der Besuch berulsbildeDder Schulen seiD

:,,jt.,,*,_*,.j.rn dao die cesamtdauer der Ausbildursore,Drs zui aekaguDg bereirs absotvierte Ausbitduog eir-
::"l.pl. fi:|, zu berücksichriser icr dagegen die öauereltrer Ausörrdüng. die vor der in Frase 444 angegebeDenAusbilduog absotvierr würde

4/46

Cesamtdauer
der Aüsbildung

4147,48

Wöchentliche
Ausbildungs,

Spalten-Nr.

:-1i. 
ol: **,P.. o:l wdcbenrr;cheo Ausbirduos.srunder

:-olle^ 
erne, 

,r)",sche wothe zugrunde setesr werden, alsoerne Ausbudungswoche ohne Ferien oder Feierrage.

l^1-I.:.:*: die. elne LehrausbitduDe absorvieren, isrsowou dre Ausbitdung in der Berufsschule als äuch dieAusbildug im Berrieb zugrundezulegen.
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"JiJEl"iiffi:["ö JJI ".1 3'' 
", 

*'o'"n"'" ""
Als o rd nungsangabt n .i! d der Regierungsbezirk die Aus$ ahlbezüksuumme r uod die

i,,ir.ä *";T' a* Haushalr5 i-m Aus!\ahlbezirk aus der vertcilutrss'icre 7u rbel-

Lfd. Nr. dcr

Haushalt

Achten Sie bilre ddrauf. dap die Reihenfolgc det Petsooen

mil der im Vordruck I oder I ' t übereinstLmml'

Dre Ansaben 7x Cescblechr und Ceburtsja}lr' dje vos der Erhebuog<liste zu

.herneimen sinJ, koonen der OrieDlierüng dreoen'

Für diese Fragen besteht keine Auskunjtspfücht; die Aus'

kiinfte sind freiwi[ig

a,rls!ünd des Scbqerbehinder!€nge'rlres stelll das Veßor_

l*,'.,-i .-* "^,u.ueo 
Fesr'reuunssbescbeid au' der

:;"'ä;;;. den crad.rer MdE in Prozeot 'iusJrückr'
il;;. i;";;;;c,amretn köooetr auch ndele sterleD

.i,iä.ur,a.'*t i,^' eine Minderutrs der ErwerbJähis

keil festste[en.
Dazu gchören ü.a.:
- Haupttursorgestel€n

1.5.1974)

(Gleichstolungsbescheide bis

- Beru[ssenosseoschaf teo
.i,rä""i"."i.r,..,'e'-"tl''" bzw' Bunde"cr'iche

- ai"Tiri.l. ol"'.rrr.u"tr (nacb DieosrunJäUen)

-i'i*liaig",grt"to'aen (Bescheide üher Rontetr'

ansprüche trach dem BEG)

Erläutemng

7116,17

Behhderten-
eigenschaft

7116

Bescheid

Spalten-Nr.
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Spaltetr Nr Erläuterung

Weh,bereichsgebuhrnis:imrer {Bescbeide über denAnspruch aur Au5gleich Dach § 85 des Soldarenver-
sorgugsgesetzes)
Verwaltungs- oder Sozialgerichte.

5chwerbehitrderte besirze-o in der Regel aucb eineo glittigetramlucben SchwerbehiDderren- ndFr Sct*e,.1Lieg's..)
beschäd;gteoausweis. Ln folgeDden sind dffunter ?u verste-

- 
1]: f-i-.*"i::^Lt9:I^dl" Eisenschan ats scbwerbehilderter,
dre. serl 1.t0.1079 dusschließlicb voD deD VersorguDgs-
afl terD ausgesrellt werdeni

- dh Ausweise tur Scbwerbehindefle und Schwer
{kriegs-)bescbädigre, die vor dem I.l0.t97a auch voneiner anderen Behörde als dem Versorgungsamt
f,o.besotrd€re von deD Fürsorgesleller) ausgesrejlr würdeD;

- dre besonderen BescheiniguDgeD über die Eigeaschäfi alsschwerbebinderter, dje voD deo versorBrngs;iDrem bis,rnr /U.6.1976 aostelle der Ausv,/eise ausgeslellr wurden.

*rl ^1" "y Fesrsrelungsbescheid des VersorguDgsamres

llL, jl ,1 3.,-tu. ,,r eiffuL,asetr. Das vorlregio cioesgulrrgen ael üd e, (eDa uswe;ses ;st dabfi urerbebticb.

Soferonur ein Fesrsteltuogsbescbeid mit prozetrraogabe desudö Dzw. d€r MdE von einer andereo amtüchen S'relle alioem versorgungsamr vorliegr. jedoch kein gülriger BeUn-oeflenäüswers. so isr die Ziffer ,,2 (soDsriger amrlicberöescnerd) ern/urragen. Diec wird vor allem danl1 der Fallseitr. wenn 
-dieser 

ronstjge amtticbe Bescheid eineD CdBbzw eLnen Cräd der MdE voD urrer S0 % aufueisr. Liegr imvo,geDaonler Fdll auoerdem Doch ein girltieer Behr.trderreD-
aus$e,s vor. datrD isr die Zilfer "J, einzurraqetr.

Sird sowohl eir Bescheid des V6r561g1ngs2a116" 11, 
^r.tr::: ":T,9:i amrlicber Bescheid vorharden. so rrasen SieDflre.dre,Züier,,J ein Dabei ist es gteichgri]rig, ob Jch dietrescberde aut die gleiche oder - bei Mehriachbehjlde(en -aür ändere (weirere) BebrderuDgen berieben. Das Vortie-
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Erläuterung

ger eines gültigen Bebinalertenaüweises spielt ebenlals
kehe Rolle.

Die Signierziffern 1 bis 3 sind demnach wie folgt zu verge-

Feststetlutrgsbescheid Iegt
vor vom(o) ...

Versorgutrgsamt

sonstiger Stole

Versorsunesamt uod
soosdsär SIelle

1

3

3

1

2

3

1) Hierar zähleD ale die zuvoi genannteD Auswerse,

Bescheinigugen tur
(](Iiess')beschädigte

Schwerbehinderte utrd Schwor-

Sofern derzeit weder ein Bescheid noch ein Behin
dertenausweis vorliegt, jedoch ein Antrag auf Feststellutrg

der Behinderung Uzw. Uin<lerung der Erwerbsfähigkeit
heim \ er'oreun;samt toder einer andereo Stele) geslellr

wurde, über äen ooch nicht eot.chredeD isl 'o isl d;e zifler

Aurpru.Dd der ee.etzLichen Übergangsregeluog in Eni-
-,"Lvertras selien die iD der ebemaligeo DDR ausgegebe-

ic "" rscbwe-ribeschadigr e näusweise oocb bis rum Ablaul
ihrer Gültiskeit. Line.lins bi. zum 3l.12 lq93 Dic lo-haber

dieser au.ieise tragen bei Frage 7/lo (amlLi€her B(scheid)
die Sipierzitrer "2' ;in, sofern die alten Ausweise noch gül-

tig sinä und "icht 
gegen neue Ausweise ungetauscht sind-

Spalton'Nr.

Gültioer a.mtlicber
auslieis " liest vor

la Nein
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Spalten Nr Erläuterung

7117,18

GdB bzw. Grad
de! MdE

Treffen mehrere BehiDderungetr zusan[]eo, die a e durcb
eitre Gesamlbeufleilung eüer VerwaltMgsbebörde fesrge-slrllt wurdeo. so eoLh:ilL der gülrige Fesisrelurpbeschiid
dieser Behörde bzw. der darauf b€rulende Behinde.ren-
ausweis den zusamEengefaßten GdB bzw. Giad der MdE.
Dieser ist tur die Fintragung itrI Erbebungsbogen maßgeb
lich

Liegetr dagegen Feststetlungsbescheide mehrercr SteIeD
vor, so tragen Sie birre den höchsren festgesrellten cdB bzw.crad der MdE ein. Weisü alt€ Bescheide den gleichen
Prozentsatz aus, so ist dieser anzugeberl

"Nicht bekänEt ist nur dann eirzutragen, wenn bereits ein
Bescheid vorliegt, der Befragte detr cdB bzw. deD MdE-
Grad aber nichr kennt.

D^ie Intraber doi itr der ehemaligel DDR ausgegebenen
(Schwer)beschädigtenausweise tragen bei
- der Ausweisstule I einen GdB voD 30
- der Ausweisstufe II einen cdB von 50
- de. Ausweisstufe III eiDen cdB voE g0
- der Aüsweisstufe IV einen cdB von 1OO
ein.

Die Beanrwortung der folgenden Fragetr zur Gesundheit ist
tieiwillig.

Für Personer! die zu dem Fragenblock ,,Krankheiten und
Unfallverletzungen,' ('7/19-7/25) ke;ae Auskunft gebeE, tra-
gen Sie bitte "0" bei Frage 7/19 eiII.

B€antworter der gesa_mte Haushalt die Fragen des Fragen-
blockes'l/iankheiren und Unfauvertetzuogen, (t I to-ini)
nicbt, isr äuperdem in Spalre 32 der Verteilurgslisre ,,9:
(keiDe Auskunfr) eiDzuhagen. cebtu nur einzeÄe Haus-

7119-33

Fiagetr zur
Gesundheit



Erläuterung

-'75 -

haltsoitslieder Leine AuskunJt wird in Spalre 32 der VeF

teilungsfste "1" (Auskuft) vermerkt'

't;-',':t'lil*$,1:tr5,{$""flifr$,1,H""r""i"pg

;:i::;,;;::r"ffi ;"ie r..zreo .,'er wocher' zurück'e'

r:'q:':,i::i::'.^"T"';'f 'ä'ffi tä'.".v.,iut.o.'
i:[::i5ä.ilff ;i ;inL ;l'ir"'aeo se' icur""it'au'"
i'.'i u.,";äi"l.ri'"".. ;' "1"" 

t:t',":' 9:: HäJ;"T;
selee(, sondern richtet skh Dach oem rag'
;-,-;.'i-., ,r,,."hführetr von dresem rots (Befragungnag)

*"i.a."i,"""rilü".liln ies Bericbrszeit'a'rme" ztu i:ckge-

tn die Erbebung 'i-od 
also Personen eitrzubeziebeD' die wäh-

ll"ä'o.Ir.'*"u.t*"" Berichtszeirraumts - 
l."schliePlich

Befrasungstag - atr miDdesteos erneD Iäg I

kaokbeit kann dabei

(l)tor dcm Bericht'zeitraum begooneo hrbeo und am

Befr dgungstag ooch andauet o

'21vor dem Bericbl'?eitraum begoonetr urd im Berichtszeit_

raum geendet habeo

q3; im Berichrszeirraum begooneo haben und aB Befra-

gungstag troch andauern

,qrim Beri,htszeitro0m begooneo uod vor deE Befra_

guogstag geendet habeo

(5) am Befragungstag bogonnen haben'

für eine Person kantr ie$eirs *'Y*l'l":i["H:ä
angegeben werden Beim Zusammentrerler

7119 - 25

IGanklsit€n
und Unfall-

Spaltetr-Nr.
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Spä1ten-N
Er1äuteruDg

7119

KranlJ
unfallverletzt

und UofalverlerzuDgjst das einar(rageD, was voE Befraglenaß aD schwerwiegeodsten betracbtet-wiri

X,9.1-0".:, 1,."g.. keine Auskunfr efleitr b/w. Eljr .Neio
(") geantworter. bleiben die Frage, 7.20-7125 unbeaotwofler.

*uTF-_dkj,,.a:l Unlalverrerzung üesr daon vor, wenn
:T: .::11:1-:1"rl 

wälu.eDd des Bericirszeirraumes in ibrem

p;,.*m:'*t;"4::$*'d#r1d.'."1:rHr*
§rnoern,. scbutbesuch bei Kindero ,"ä lrg*arli.",
:^._1_r:,il,Ck"lL Hausarbeir. Freizeidärigkeit bei nichroeruslahgen persoDen). Dabei to.-t e.."i.tr ar_r,i.a",oD wegen der Beschwerden ei! Arzt in Ansprücb Berom-
fr :i#:;.:":,L"lY;1: jedoch,voo einem .a-rzr oder

.u.r,ä"ffi ,",,,"iaig";:,:'ilä_.:U.*.T,..,.ffi ffi :i:i',l:. If.bjl kommr es - i_osbeionder. u.i r",gr.i,,ä,
:1::: J,.o. zuckerkianlheir, Bturbocbdruck sitrd meisrffr-_oaßcher Afl) - dcbr da_rauf ar. ob der Befragre in aerAn_subuog seiner gewöh_aücheo Besch:inigure beeürractigi
Ifl,l^o-.1..::0,:."ll.0 eia angeborenes r_iiae, uod Kdrper.
;:il-".:'J,rs.;ä":",.',L*""*:1"""-'.rjot"ir'r"";iiÄ
Schwaqerscbafl. Errbindurg uad Wochenben sird richt als
I",T":,-1:z'l-r..!:,] gamir verbundeoe xoolp .ariooen,
:il:. fl ..T* wesenrricbe. Einschr:iDkuna dir uuichea
:i,:f",, T*.1 oder ärzrliche Bebandlu"ag errorderlichEacnen. gelteD dagegen als Krankteir_

:::r: :Ind 
ptdrztiche Ereignjsse. die die verjerzutrs oder

:-.1:_":.1.,. Beeinrrächrisüns der cesundheit eines Men-
ü1,',',. 

*'**'0" (/B' GehirtrerscbüLreru.s durcb eineD
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7120

I«a üEiV
UnfaU-
verletzung

Dauer( die l§ar*bei!,'ljDfallverlelzutrJ noch atr

äiä*"r,;i-*r", * u'gomen hat.- ist diese Frase mit Ja'

ä -Ui-ri-"., 
aucb- wean die Krani(beit ersl ärn

Befragungstag begin .

Hier ist die Cesamldauer der Kran-k-beirruDfalverletzung

,"r"Ä"", "*u O. ,rperhalb des Berichtszeitraumes (s S

ä'f"rä. ,.r. o;'iert die r'-ra heir. Doch aD isr der

z-"iL.aLim tis eirscht. zum BefräguDgstag ei-ozutrageD'

Api(niel: Dtu lDterview ltndet am 5 Mai 'tatt Die KraDk_**^" ;J;;""- "- Ir. M;ür und dauert noch ä!' Die

;;;"#; bis einscht s Mai 5s rase' d'b die

r*g-i. "U"U* o W*t"tr - 1Jabr" Irifft zu'

Diese Frdscn beTiehen sich nur auJ eil1e Bebandlutrg odcr

i.ä,'r"iJ*n.i, i, den letzen 4 wochen vnr der Belra-

guog (einscl Bef ragungstag)'

Ambulante :irTllicne Bebandlung kaff durcb ei-oeo njeder-

;ä;;;; Äl*;.*' "dc' 
Faciarzt oder iD der A,nbula,,

ii"rlü:,;r-, eG. r,*u.nhauses vorseooo'nen werden'

Eine station:ire lftankenhausbehardlung liegt dam vor'

il"" .ä'lrl*ia*.,,elied dnde'teos zu einer Überoach'

,,-ä --.i,- '<'Ju,,i 
aufgeoornmeo u'd dort verpfles('

är.I i.i^,a.1 .,r* auisonstige Arr medizitrisch oder

pfleserisch betreut wllrde'

NichL ru dsn Krdtrkenhau'(r /dhlen E'lnrichtung(o' in deoen

""1 .i. ;',,ri.t. iu..*achung ohlre reselmdPige arlruche

7121

Dauer der
Krai[.ieiV
Udall-
verletztlng

Behandlung,

ün.f:ihigkeit

7122

BehaDdlung

Spalten_Nr'

7122 - 24
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7123

Dauer der

Behandlung

l"!*9yg srartfiDder (2.8. Anstalten zui Unrerbrinsurs
S;^o]:y-n:' oder Erborungsbedürrtige.. Alre.sbeLe;rregen€lme).

War oder isr eiEe person in sraliotrdrer und aDbulanre.sebancflun& so tr die slationäre BebardJung vorrargig.

Diese F-rage ist von a[eD zu bearMorreo. dje in der Vorrrage rn starronärer ysan}hausbebandlung., aogegebeo

Personen, die in den letztetr 4 Wochen stationä behatrdelt
Y,-d-.1, T BefraguDgsras aber wieder enrtassea waretr,gebetr dre cesamtdäuer der srationdretr Bebandlung aD. Isroer,tuarkeüräusaufentbalt trocb chr beeoder, so isL Ziffero (noch anctauernd) aDzugebeo.

Arbeitsutrfühig sind peßooeD, die wegen ituer Krankbeirg::1.,p.: u,r$" mirdestetrs eineD vouen ras irnt,encDr5ze(rautrl ürer ArbeiL dcbl nacbgebeD koonten-oder
am berragungstag njcht oachgeben können.

Für. Persooen._ die h den Ietzten 4 WocheD für eineD€srlmDre Z€jt arjeirsuDfätrjg wareo. aber aD Betra-gurgqag wßder a.rbejrsfähig sind, isr SigDjer2ifrer 1,, eiDzu-

::1...,* 9* am BerrasuDssras arbeirsunl?Lhg sind. sei es,

:-1P^:. :1.1 
,T B.fr,,c"lssrag arbe irsu Dra his seworder sind,

:'';;,:1Y ''' es bereits länsere zeit sind' erhahen die

Pi:s"e rr_aq richler sich nur aD die personer, dre in derLrrllrage 7/t9 uofalverlepr' (2) angegebetr baben.

7124

u.I;i-higkeit

7/2s

ArI des UnJalls

Spalten-Nr.

-'78 -
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Als Arbeits' oder Dien§tunfall gelten Unfätle' die

;;";;,r*"" itr Ausübung ihrer Erwerb'tatigkeir (dm

".r,.i""rr,i, 
,ruop.". Uoläile auI dem weg 7ur bzw von

a"' eri.ii tw.g.*f"ue) gehören nichr nr detr Arbeirs

.i., o;.*,r"fil-"r, *'dern zu deo Verkehrsun.tirllen'

verkehrsuofälle "iDd 
Unf:ille im öflenrlicher Vetkebr und

",i'r'tvrän..r,.r"*.setr' 
Dazu zäblen dlle weseuDlille'

i i ""r.i ."rr,. voo rupg;oge'o ohne Beteilisüng eines

i,ir..r^ -u,r"r*, 
der viÄebisuolatl in der Au'übuns der

"li.r, 17.s. e*irh,.'l,o ;sr Arbeirs-/Dieostuotau eitrlu-

tragen-

Zu detr häuslichen UnfüIlen zählen die UnIä[e im häu§li-

il";.;h iwolneebaude eioschl Zugang Hodläche'

i,ä*".,*. c-"*.i. aie sich bei hau'wirt'cba'rLicher odel

soDstiger Tätigkeit ereigllen

Ni.hr al\ hauJlcbe L'ntalle gelletr Arbeit'un'f'lle im bausli-

.n","-s.,.i.U tr.s EGkrriker' Brielträgrr' baus-

*;,i-r.X,fi.ft" B.dienstere), dagegen aber Uolälle von

H.usfrauefl bei i-hrer Tätigkeit'

Zü den Freizeitun{:illen gehören UnJä[e' die sich b€i als

ü;].iit.t.uii,i"r"* 
"usseübrem 

Sport uod Sprel bej €iner

ij"Üt"a,iek.i, äa.i .loä, soo"rig'n Freizeirbc(chähisuos

","t,ü". ijJ^1. voo senrl"'poirlern geken al' Arbeirs'

Äi.är"r"riio-, "a"r 
spielunläLle in der Schtrle oder jm

i,L.i.i*- ä.i",.r,r rs son'rige unrällc b/\\ ' biusliche

Unfällc.

Die Kareaorie roosliger unfall (einschl S(hultrnläll'"
:;-,"il;ü "."., ni.ht iuzuordnendeo Fälle' Hictzu /;iileo

",J'u'iarr., die sich bei eioe' 'chuliccben 
\ eraostalrurg

,"".ri"rr, a.' Schulsel;rndes ereignen nichr aber UnJälle

;;ä; il;l*.*, ai. ol' w'g"oJi'x' den Verkehrsunläl-

letr zuzurechnetr sind.



SpalteD-Nr Erläuterüng

80

UDler regelnäßigem Rauchen wüd r;igliches Raucbe, veFstarden, auch wear es sich nur um geriDge Taba}meDgeD

Hierist our danD eioe Angabe zu macheE. wenn Frage 7/20IIxt' Neib" beanrworrer Mrr.tc

Es ist hier das Alter einzutrageD, jn alem erstmats mitreg€lmäßigem RaucbeD (rägfiches Raucheq auch wenn ourgerbge I abakmengeD) angefaogeD wrrde.

F.all< mebrere Tabala_rreD gerauchr werdeo (wurdeo), ;sr dieuberuegende Art anzugeben.

Die Anzähl der täglch gerauchlen Zigare en rst voo dlloeoen. dre gegeDwirrig überwiegend Zigaje en raucben
o7w', gegenwärdg Nichrrauchfr sind. aber früher überwie.geno zrgärer(en rducbren fd.h. Angabe ir T oder j/21 ,
1 bzw. 2 sowie in 7ß0 = t). anzugeben.

Dabei ist von den gegenw?irtigetr Rauchern die z.Z. täglicbgerauchle ZigdertenaDzabl aozugebeo, voo deo Nichrrau-
:l*i.,*" T dem_ZeiLraum. iq dem sie reselnäBig uDd
zwar uDerwlegend zigaretren _ räucbler.

7126

Cegenq,ärtiges
Rauchen

Früheres
Rauchen

712A,29

A.lter bei
Rauchbegim

7130

Tabakart

7ls1

Täglicher
Zigarctten-

7132, 33

von Jodsaiz

Eine_ zu _grringe Jodaufiatrme kann zu eiDer Vergröperungdü Schnddrüse_ftitueD. Jodiertes Speisesalz lragt 7ur Erhö-
n uDg der Jodauftranme bei.
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Spalten-Nr Erläuterung

Diese Befiagung soll Auskunft darüber geb€n, inwieweit
diese Vorsorgemöglicllkeit bekan ist ütrd gerutzt wird
bzw. ob eiae verstirkte Aufkläfug hiedber erforderlicü i§t.
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rrJu^dM ,u .id.r.n r,.nienoele§'eilau.hgl€'iend€Arb!(3reli

oii.hh€ an schuraurütdl&. aü.- rdr6o6u.e,uE ö.rb d€r EEtnd.: FeF-mc: somisc C,n.oe bo oonmoc ra...z.{ aus0rachrü,zuw..,so.ri!r.r€l,b. q.
runden zu.ndoE^r€hh.n l.(hoh rendear6{u6r ub.6rund..: !on{ o. c4ndE* 

^öhoe, 
Aö.it3z. r

s€ib,äid'ger ohn. ac!.häfr q1.. sddh^.ng, mr *:ch.,rrOo: ornelenog r,-r""-anoercis€.Mrh.[.idd i Un von H,, 
"_"ar 

gso*oo*nrcn.ner" um__n.i,.
A/& I€l Ho,d,,be le. iaul./leh; A,.,;.
m'urssddät (ei.5chri6ß .h ecs unds.r. .sffi @ re'). Gruidk6hh u.d2,üdEß'iei-

h) Win.ch.noreig d.s

fi:ff :, "1.';.'EmH",.Jt ."11,§Xir:
zahrder Haushä r. n d, wohiuns
zähtder peßoi€n 6 Hau!ha[,

l!:;*"a,;,";y,*'*,*-***
ä§:i'ii1:::iffl,ok.'' ds P6M M 4$

H::^äl;li:i'trJ"ll"J*].:Jil,*?
Eh€ssxo (s.h*'€e€r-, s*"-r*n,". ....
'**e. varo. rvuror coa*w ...r* -"1
;t 

!h:.:'J:'*d1äid[,:Ti.i*!.io ;;;;
xffixäll,ff: H.!.h.I. $n d.. €lzlff
Goöl.t Zqu!; tod Fdrzuoi

I I aa!6tr.ßOruor6 d.r won^unC islMr hrh,rri i qE c@no €ihb.zoa.i).
vü r97a r972od6rso,ror

J6.ua r-Ua i; Ju nr_O...nb€.

r.r4 Eh€s.htießuiosrlhl d.r r6rtis6 brq. r6la6i Eh€:
r !3 Shrqno.ha,iok6n t.lid)l

Oou,3cn: arqH6i: a€h,eni OÄn6,.d F_^!-
'","n, o.*»n,uno, c.a*ronn,on ,* ,",j ,-.." .,no ra.p.t, n"m, t,*ra.,- i,-*
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zu§3E Lchanqab€n!u,rvsr.n E erbsrar qk''l:

s€rbsraid'qer ohr6 aoschanqr€i se b§randL
qe. m i Beschafi qlen:m rhe render Fami €''

b'dender ?e*erblch auszubid€nde' Ze !/
86rurssordar l€'nsch 'eß 

ich 86S ufd Berer

des Selneö€' der Ftrna

den und nä!6 
^ 

d€r aenchrsfchei

a) aezus voi aedsoseNe d/+ rre:

hr aöe ßsu.h€ als Nr.hreruedsräiqei
na.iEnrassunq eiq.n.rr uid'qu^q. ire w ri

arb€llseuÖh. ä 3 Eft.tbsldiqer

*Ä os o«m*aa,om ratErot. I z *
u*rcE.qnaqkat s,.ne *"t z rarcret
b€ss€r6trbeish€alneuioei oesu'hl sondi
qes, i chl aöets3Üche.dl

c) ae ss0ch6 (. z. brw.

tu samr onvEl. vminru^oiAulqa* von
lnsdal.n: Aowo,b{no aul ns.r.ls dreklo
Eew.6u^o:@ßdnlchov.ondlig5on'1.
e€s, scha Gh flc 5uharch's^ s(h'
2h.<.hi.sr.nlAei..Üln.hmgLnFuEo]

.,;."*"""",,,
I b'r unrr 5 Mo..l.n.
1 b . unid 1 ,, JährMr I vr §t unld 2 Jahreni

?) Ad der 9e su chle6 Iäl iskor

Tätisk6't ars A'b€lh6hm.r

Ter zehäiqk.( q6!eb€ren{.13 vÖrzellar 9_

r) vedÜsb.r Iü.. nc neu€ rälEkei inn'rha b ?o^

K6nkhat Aulbildunei

2 i 4 F( N chr€tuedsiar qe

I bs u er3 Mo^aren:3

uder 3Jahren 3 u.d oehr Jahrei:

wchr sslerG.undrüd 6B*nd qu.qder elz

sraidvese unq oder adeß os§kei Flhe
naio aus qesundhe{rche^ Guiden Ruhe

und 3oosrsei Gruidei
woh./z'vrdi6.sr o€.§onriche Grund€ lauch
Sruduß)i soisl qesi

dl !'v'ds.h3fiszw6rs dd alzlen Tar€ke .

er Srerunq n Aetur der er.1ei Tärske r:

S. bsrand qer ohne66s.hafi qi6r Serbsraid-
qern Ee.chahoroi. mrhoLroider F.mi en'
äiosnöro€r Eeamr€r
arbeie, tiemaöe(.i
:ubidend€i qeeeöl.h auszub'deider
2e l-/B€rurssodäl lenschr€ßl'ch AGS un'
BereLlscr'äftso.r .e )i Grundw€hr und Zi!L

und rur SchnEr uno

K,ndsrcaden/-honr Gtund-. Haup! vorksschu e
n*r-6suts,ttaw.r,ra Gvm^a,uh/Fach'

rach§.hurs, Berurso.undb'rduiqn B€rulsvo/o+

Hchschu .r B@rs3.hu e

'h re. Feir., Pens'.i

.--"n.v..ar^q 2."... er'^"r' S- 
" 

n r'
son;ia6 Lrn'.,5rurunoen 12. 3 BAiö6)

ad deroll.nrlich€d Renre P€nsion u a

sslö !^d qli 6 o e'e6^€ lve6chenen-
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n ds Hii&r r;..

ieemociee, ,s Lecs.hlde;GÖ ^, öd,

asrha@;4i,m,

^bxhlu^ 
FI$ds[ r.i" ,oem€ rc;fi

eadei schur./BeB.hd.: curch Fe6u{e.
rrn*hure s§<E , r (h. 8rr$ßbi.



§2
oesev,o.di,.eo ^2.h§1adesodl.iÜk,e'ruEsqsd:äs i veöidvio oi § 16 des Mikro:.^'
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v4
Errt. v.rordnlno

u u. And.'u.g dd Matro..^i!sterodnu.s

(Bt. L S. O6)
^{1, 

clnd oej s o^oe. sr: Iesurrcui**+***-_,o,*,

§I

" 
.jl.:"-" - e-e.s(r.,ro,-1e

Jährcsrair r.[r. ee Sleiei] e,^raqe^

§?

,.Tff :it11)::"",11 p.*":1"1,"i.",i":T;iif §l:,"xTt*"' *"
§3

0..3u^d€sh n,3r..
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(as!r'
Fraik 

' 
&rGtuiddß§ r0Abs 

'sdz3Hkdm'Juni i9s5 lBcel I s. 955) und rur
ad ier 2 aurGruid des § s abs.4 s
qeseEvom 22 Januar le37 (BGB. s.46r,565)wrcd

§ I d Mikozans!,etordnung lom \r. Jui' re35
rBGBr Ls e67i oeÄid.ndurc[d. E
andiiho dq M r;dsa§sordnui
(BCS. !. €5), wrd Pie lo4 geaidsd:

L As nela Nunmer 64 wrd einserÜqr:

a) schichtarbe I sräid s rcqerfrrjir sr se eq.nr

b) an ds s.n chhöe I Filhschchr. spä!

s.hchleinreiLüigi rcselmäßlqi selese^l chl

4 NachraÖeil Gwßchen 2200 u und 600

d) zah de, baiNachlaöer qe e slerer Arbe rs
stuidgn io Nachri

e) samsraqsadeit sräidqr reselmaßrgi 0e_

l) sonn. u^d Feiedaesa/oa( nändlq, rcoer
mäoq geresennich.-

v,5
zweLle verordnunq

zur Anderung der rrikrozen3usverodnung

r^ Nummer 117 erhalei d6 Buc

,a) veNendunq voi rod'edem spesasalz Ir H3ut

r, 3- r42)
u) wenn nsii oder n'chl bekaim a^gabe des Grui'

[.ii. r(end^,s von iod'edem spcaesaz: kene
Kemh s vo. d{ Bedeüu^e des lo3 ed6 sEß+
sa ze5 zd oesundhaisvoßo'q6: soisrsss''

a) qeqeiwädig Bauch6r: Eselm:rrg:9e eqen!

b) ldher Raucha.: rcseh:'ßier qeeeenfichi

o nemas R ch4i
d) lürqeqeiPäniga uid rrühere Baucher: über

zqnredzqadbs:

e) rür oeqeiwädiqe uid ld,here zqaeteiGu_

oLe E,hebunsen nä(h § 5 abs 2 N'
*u n v'Ü'ndrq mr § 1 Nr. e M
eedsn lm Jahrc 1939 aus9eseh.

o6s vdüdruio e{ neh § ia des Drren tber
reruiqsqeseEes Ln velbndun! mr§
qeseE6 und § 27 des Bunde$läl

ao.i.,len 23 ie.i!zr r939
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v.5
Drln. V.rordnung

!ur Ä.d.rung d.r Ml}Joron.u.v.,ord^unq
von 12. rp 199t
f!c!r. r.

aur Gtuid da, § r0 abs I saE I & MüFß!ß.
Jud 1935 lB6E rS. 95sr ö.a.ded

0.:.hö6r rseo(B6a ra.2s3n

§ r dd Mr msu§sordnu@ t(8CB rS s67r ru €rqesndend;iuig ?u' lidetu^q
23 F.bruar re3e lB6Bi rs. r.2r vdkß ror4 +;iden

Bedii (w.s0'eenrchen.

s.r02)
Nun@rsI kird wie Joor q.raor:
.H6h6de'hoällichenNeiciikomo.s:
unl@].o-DM'3o0,-

Imo- oM: lm .u Ä:
r@.- oM * unEi 22OO_ OU 22m_ öM h,:
unrd 2500 rrM: 2 soo,_ DM b s ur, rm. _ Du.
]0o0 - oM b3 shl 3500,. oM 3500. DM biUdgi00.,-oM{ooo'-DMüthE45m-0M

sooo - oM 50m- DM bi<

50oo DM 
', üEl 65.0'- DM.6500- DM b.

,sraäßänoehddqkeir {LMdr:

Gidhenrand:6rc&

öidi.6: por.i p"a;.
9a i Fumänien; S.nwde.: sch*., spänid rsdre.ho,@,e]Iude
Eu,opä: ar9ei,an:
4dra: %G,n Ee sDden vön aiE a{rJsa) Kuia

Lrbaion,syrpn):ridien par,m,vdnm. $ßb.g
sL,d4'ei lz, B, A|,hänL'än' B'möo.*hä Lmt itr
Länra rhaiand), Jäpän; roieä. P
ees o,.sietr lz3.
Macao) übrioe wer saareiros.-

dra w0de soziere'si.hetuis,i6 (qei^oruoor F

.FürndelihvoMhuanelUd,ü,s<hüa,Uad

Kinde'9ädod{'ppr.hod: rro.mBhbrd.na. s.hue:

srur6 'r b's 13 (eym^as,a. oö.Erurer: hdrcb
s.nure, Fa.hhö.h*nuE Hdd..

soziatrsGicherung d.. eh6haiigm DoRi eiigernsl

s.ieruDg Bedin (osr)" sesbchen.

ane0h6'iqor (Eh.gate1<ind) ve6ic.\eni" e6e6.

12. Nuhm.i 7.1*i,i wie ror§r9da01:

leh schuäb*nuß Fräupr.(vo [3 J,churabschrul]:HedIhUäbsdluB tM,r deF6 |61 eld.th-.A-;r*rr,0: nuor,o ae, arq*" 
"u,u*äen oanJn-

n dd sem:raoi ooir: i.d
Behxhrr? re (rbdur),..

d.. greichwen&a' Fach*h!bös.rnu0:. de wM.

4di^ (w6,f oenn$en

t5. Nuhms 9 wi,n oennc.hfl.



lnNum e. r 2.l *€den d e Yvone "F6srsls 
runs eintr

M'nde,uio der EBrösrah'lrei du(h smkh'i
B6chodjdu(hdewoi..Fe,jsung@5cc&9
do. B.linderung durch aß inen ae*heid' .ßsh'

unl, 50 sa bß unrer 60: 60 us unr6. 70r 70 bE unler

30: so bi§ !^r.. goi 90 bis unror 100: r00i ni'hl

od 6undeY.l bl ,ug.shhr

Disso V«odiu^g lrifl.m Taq. na.n dor v. ü^duig
13 Nummd 122 wld üe rolqr oeraor:

.^nnich leslg..t€llrt G6d dd B€h na.tung:

bis unlor 2si 25 bis unlo,3ai 30 bie onld 4oilo brt
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V.7 Auszuq * aus
VIRoRDNUNC (EWC) N. rTjrl DEs R^TES

vom 16. De.n6.r leel
4 su.hPobh4h.buns !5« 

^ö.i6t'Eir! ,.

^t;\tt 
l

plriodnidt d., E!h.b!ig
Dü Surir6.h. /rrr d{ EurcpiÄ(h.n G.monsdrk.

hn lil d,. k"...j,rei ,n fdhnhr !(4 ßda lrhrotu yrDrcümrhlbhs !b« 
^rb! 

sirrk i d{

Erh.bu!3fiDh.n.n
{r) Dr Erh.brs
.n<, s(hpob. rcn Hr , kn. dL. -, ;.-*L ,**. s,-;., »r.^
Di. M,,8tilduktr itri 5i(h.r, d

..hrr, woh*,D.; .._.;."

(4 Dtr 
^irbln 

k.do rir rtk r

h.Iani'3lkd.l^-r,illM.l(li"d

A ia.l 3
R.prirnrdvj.a. a.r sd.rrProb.

0) Dn m,bDrd 5!dnnd.n iiD

« H;,h.. --,iik'rirM Mi;hd.
s }oi: o,n ;rd. dii,L

11, Um ! E Nq rs,ß! 6tu^dh« rk d! E,L,_
.ui.* .-. ^ia..Lei.&lMilsli.dlun4uid»q

s'dPrcb."cLi$(n.]kLd.ß
,.h*s6rc[',nd drß Ji, M{rmr.. dn I % e, E,ä.k.o.s in .ßdbrhniB.i
shndüdr.hl.! ,ur d« Eb.,.rlßllkibr4 Eb.n4 h6(hj. 3 % b.d* ":h.r --

p) D. ,,roftr
rbh-..;--" i.;

! drn cruoo.i q d

({) Dn MnsLi.dnnkn .n.it,i E

Knriln rü dir c4brtunr und ?!i

^ 
ibtt !

Erß!bunssn.,knn.
fi) D. Erh!5uis !R <rr

4 /hrsftPaü.r4
c.*hL.h' d.ts,".+,

d., I,h,B, F,6 .^;dl
ri8!n M&ri.d*{; J.hlm, 66utuh,d i

h\ Er4tblincr.n
"rh., cd . d,rü. d.B u; h.h-e-, F*_r..

.\ ililnatt h nka Eturbiit.l.n. ndLi, 6
n.rur. w *(h,tu*.,r d., ödrnii^ s.-k-;Li

d,. - e, &ke;
d., 

^,bn*ük..lrh, 
d.r 

^rnrrb(Fm5 
bih d!;o

tub.ißb.8,-,. u .".h.dsr vor[.k.,.rn]:",dkl. !.ü.{.i*kÄ.lnkk li skq c..-,dl d:,

&b.ü,.'&", 
""t.fr|.:h

;r.-"- -. d-
Ab<ißloid.9h-h'.,b.ir Ab!id b!ic NrthDrbi,c s,EruFn;.( so,F

dt AnEobtr ih| ,n z@* Eastrüh?t4,. nc n\.ji. Ep.,b5dt4r!4 §.Iunr ,m B.;r v,tudrG.

' )hßbhid, EuoeÄbdoi c!6. n
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4 tn&iet B&Jt.dahruns d- krhdlisuryJt.h

P./oa?,: ldn« Ery«b3düsL.ir, lrhr dd l<ukn
ERdbrütisLli( Modn d( kEttr EdqbniriSk.j!

lluki EP«br
b'irraq tuluis
Ep(b5ü,sln! v,ehnld! 3 d.r 6rdi.h.i
Brb.b*,iha( i d.m di! Prßoß :ukc' r,b<ird
h.! w:hcod d( llakn Epsbnidskrir ru{.übtj

r),,1'rrnr!.r,: 
^rb.isu.h!

Fachrn LusrliL D d d., ab.ß{.h., ührcid

M!'}od. d Ab.isüchq

u6l!b!n zu litrdri,wu'{h D(h !iß Eßnb!6.3-
k!i, b.i P!ßoi.n. di. .nht 1ul A,b.iBru.h. si!d,
v.disbnro' lu, dn ,Aufnrhß! ! n

clb{ !o, B.sinn d« 
^rb.ißr!.h. 

(od« rci B.8jnn
d4 mun EB{bsddskiir), Einfhr.ibms b.i did
öf.]ich.tr.{,b.ißKmntLün3;

el sn\ahon dü N"hntuqb',{', i' li,uuon 'rd

\ fiuh.h. uat b@ftkL. ßitlrrt: 3.nptnch. 8d
b!runkb. Bllduns in d.i l.ttn vs vo.h.q zw<t

Nüou .ir. ,lt.n.iibild."drD s.hd!, hödrs

\ 'nd;., 
ti 14* qr,!4 Erb,r!,s: EPd&Ed8

B.ciibkiih.ll jn d.n di. liü31«
L,nd d* wohnria*, ß!s1dn dB lolhsiu* i

I L.bhikh. Aascbh
B4'.tht: llht dn E,h!bu's, B!d.htvö.h.,
Mnslnd$i( R.sioi, Gnd dd v-5
Nummn d6 lli§hrlü, An dB H.u,hrB, rü d*
,^n59lBhlshrr, .{n dd En.iLislns m d( E,h.

ü.ip,ob. b!zo3.n
,ul di. von6s.9,3.i.
baos<o ,u{ dn tors!!d. [rhrbuß8.

(4 Euosd trn
Bsrhluß 3r342/EvG, EuEronO <i.8.retn AN

G.n!i!(hrrrß Drch dln vrr{rhED d* Anitdr 3 dq

Msknrl<D d( Erh.blDr E.m.ß Ab

,3 ' 6. 193 9,5. 4 7rBr.n!.1 r5r aoo r5,6.r990.s.r,

ou.chlijhruDS d.r Ed.bung

(r) Drc Ed.bm3 q,d so do i,
^nkm 

irh dd itr Anild 4/\bru I ß.minki Koar.

sn $l8ri drrir. drß di. r'8!n in rdsi*hd Rtihhtorsr
sdrrh uid $ romurirf, wsd.n, dlß i! zu'nn.in-

E6!'Dö3rnh. vdsL.hhnr.r(
pixhrn d.ß Mn8r,.d!u{.n ß@ihn.irkr ßL

(4 Dn Müftdsbn.i $rs.. drrii drß di.
3.{ .hkn  $LinrE rh!h!i§8.

Dn nr.iü(n.n Ämrr dd Mngri.
B.ueotu'g d« rE8.n piis.Dd vo§.hrib(ß.

l.ib.minruDs u'd v.drf!nnicruns

(r) Dk sorjjjfh.! ,!mrr d<r Mi'3li.d5a .i ibü,
EÄ.bun8 b.i din Hzurh?lkn di. ordn!'sis.m,0 ib«,
pdr,.i Ers.boirf d« E+lbunß ründr &14( p.ßm

(2) Eurc«« 6b.mimmr di. Äu6«.nuns, 
^§?,nulsund v«b«ituls d{ ErslbnnE d« E6!buns.

Dn lsdiirlh.n ADrr dq Mnsli
Eqo«{ dn i<w.ilis.n E.slbnnr

(r) Dn im Rlhmo d.r Erhlbun
Lüift! düro iur

undihß!o<it{Fb!l'D;(tlinduicß:ßr
(I Dn {nDü(h! B+,idtrns d

Evc) Nr rr33/r0 d4 R 6 rcB L tuiirieo üblrdi!(lrlnn,Luaß rcD !r,d d. c!h'!,Dhntun5dL(h'

Eqrcpiisrh!tr G. ji«h,tkn sq.s.lr (2)

.hlns )n Ahcbta rn E!rcqdtrün c.n4ü.rafun

o r,iri El5iidLi.i ud nL wmi«rhrr ii j.d!m
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v.8

cesetz
über die Slätisiit rür Bundeszwecre

(Aundes§rätrsrikges6E _ BSratc)

(BCBI I, 5.462 0
§ is

(1) Ds eiio sunderar {,
n,(rr edoioen 3öl isr

e,n€ Ausrunilpricir rense€e, srd rre niL,; .h.^,,^d

- l2l Dio ausrunisphch' ei.hr q.q

(3) oi. &Boi 5' *ahheßo.häs vo näidd ,.d
Äh'6 ds 6;M".uid der Lände, geseren Fdren zu

d. odrun$!6näß &sq.rucn Efr.nsungßhra ,qqeqa,r$i qid o

r4t we'den ErhebunqskauiEqre .iqe5.E rön^cn
dL6 ii oai E hebuig*ordtu.r.^ m,har.ien FG@i

16) wdoßpru.h und air*hrung+rä

§'6

(i)E nzeränqabon ühr peEoi cha und !a.h cha vs.
i otm 6s D ht;

sd,€hsm&hah^s;§,

' .,-.'.*.'"" ;"",""","-,

*5^ 5ß sd:u' de i § 15 aß I om.Mcn oia .

o c auiqrund .ns ei. 8und.*B n\ modm;.

.ngaben ändeEr Beiaoer ,ßimheioeraßr und n9.ßnsm EGeb $.n dEE'6]I5i;,

1 E dsianqaben *nn !. d.h Ec

0,6 §§e3 e7 ros,,ns r. t r ah5 5nv.lbr^du^dhi
§ r05 rbs. r 50w'. § r'6 ais I d, aMabsdd;hi6n 16 Mäz re76lBGBt rS 6rJ rrrl ra ,6er 2ub;geandendu(hanr.t I do! Ges.a.
re35 (BG8r S 2.351 odhn nchr ru, pecmM ;

12) Die Üb.m'duns vo. E Eelaegen &ß.h,^ dpn

17) Fo6mo. o a Erudeals Ed tusaD 5 ehi rn
üb.;n,ui, a, c.henm,tunq

deE vc6, .j,;r
rnd. § r ab3 2 3uid4Ni 2d6!v.o
ion 2 Mea !s7.lscBr.r5 {69 

^^rarr?t, 
dä5 du(hua*E vom 15 auqui ,e71 1BGB s. ds na.h saE !

vdeErq rcn PNasM,mn$;n
§§:o. 20'l v^d
als rr d.^ ru, d.n oi.^ .i6n D,-, b*-,.;, !-

ls) 0 eäuiqtunde,n,b.sonderci Es[ßvoßcn.ider

serühn Lsr 3a dan sr3 oi d6^e. Ei

prichrds iach ahsf.7 sau I Enpranq.' voi EiE+

(e) oi6 Übsm'dlun9 aurgrund ein.' beonn.,.. FErrjg
@c.r'i( od( na.h ds^ AbsAts.^ .
lnhar. slon4 do' üb.m'i6 t sd, o.tuß und ?w*k d&
Weir.rcab. 6n d.^ n*sßchd an

(101 Dis Pridr zur G.n.inhartun

siid D$ qr ndrr'i/ oi.ikuna'q.
Ubem nrung ..ci absaE 1
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V.9 StralbestiElouEgcn

StratbestimnDgEr: §§ 203 Abs. 2, 204 und 2!5 des Strafgesetzbuches ia der Fassung

der Bcka[ Eachuig vom 2 Jatrüar 19?5 (BGBI I S' 1)

Nach § 203 Abs. 2 Satz 1 SIGB kanE bestraft werden, wer uDbefugt ein freEdes

GeheiE[is, namentlich €in zu.a persönlicheD kbeosbereich gehörEndes GehEiEnis

oder €itr Betricbs- oaler Gesch?iftsgeheimris, offenbart, das ihE ir seiaer Eigelschaft

als

1. A.Dtsträger,

2. fü den öffe lichetr DieB§t besotrders Verpflichteter'

3. Porsoq die AufgabeE oder Befugli§se nach dea Persoralvorltetungs-

recht wäItniEdt.
4. .., 5.,..

a[vertraut wordeo oder soEst bekaütgcworde[ ist'

Eia Geheimds iE Sinre des Satzos 1 stehen Eiozclargabcn übcl porsöDliche oder

sachliche Verh:ilttrisse eine§ andeletr gleich, dio füLr Aufgaben der öffedichen Ver-

waltulg erfapt worden sid (§ 203 Abs. 2 Satz 2)'

Als StrafEaß ist Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder GeldstraJe vorgesehotr (Abs 2

Satz 1 i.V.xo. Abs. 1). HaDdelt der Täter gegetr Entgelt odEr in der Absicht' sich oder

eilctr ardereE zu bereichem oder eiletr aüderetr zü schädigeD' so ist die Strafe Frei_

heitsstrafe bb zu zwei Jairen odcr Geld§trafe (Abs 5) Die gleiche St'afandtohung gilt

für deD, der übetugt eiD fremdes Geheimnis, mm€Ellich eh Betnebs- oder

Geschäftsgeheimds,zudessetrGeheidhaltungeroach§203verpflichtetist'verwertet

(§ 201 Abs. 1).
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